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lotd Beveridge über Weltfrieden
nburf « 14. August , (dana ) „ Ich bekleide kein

rfnngsamt und spreche nur für midi selber “ ,
rte 4er weltbekannte englische Sozialoolitiker

Beveridge in einer Rede vor den Stu -

a der Universität Hamburg . Wichtig sei vor
daß man heute in allen Ländern erkannt

was der Krieg bedeute . Beveridge gab der

*nng Ausdruck , daß nach den Nöten der Ge -

#crt Deutschland wieder ein freies Land sein
seinen Beitrag zum Fortschritt und zum Glück
IfrnschHeit leisten werde . Als erstes müsse
friede dauernd sein . Dann müsse jedermann
«fts- und Verdienstmöglichkfciten bekommen und
eßlich müsse iedem . der wegen Krankheit . Un -

Alter oder unverschuldeter Arbeitsunterbre -

t kein Einkommen habe , ein ausreichender
« fhalt zugesichert sein .

größten Teil der Rede widmete Lord Bere¬

ls Jen Fragen der Sozialversicherung , mit denen

lieh seit vielen Jahren besonders beschäftigt bat .

Frankreich gegen zentrale alliierte
Verwaltung

ptria. M . Aueust . (dana ) . .Die Machtbefugnisse

a zentralen alliierten Verwaltunesstelle für

atsAland sollen sich nicht auf das Saareebiet
•en" . wurde in einer amtlichen Verlautba -

des französischen Außenministeriums am

„. ...an erklärt .
p,s Saareebiet muß sofort der wirtschaftlichen
oi finanziellen Verwaltune Frankreichs unter -

itllt werden . .
i [Ih französische Memorandum wurde im Zu -
‘ en],ane mit dem Vorsdilae General Könies

_ i*eeeben . eine alliierte Verwaltunesbe -

lt für Deutschland einzurichten , um die deutsche
dsaft und Industrie zusammenzufassen ,
dem Memorandum wird weiter ausgeführt ,

die französische Regierung keine deutsche Zen -

{Verwaltung wünsche , die den zukünftigen no -
Status Deutschlands im Voraus festsetien

Für gegenseitige Achtung und Offenheit
Debatte über italienische Erklärung geplant — Gegen imperialistische Forderungen

Generalsekretär der Vollversammlung
Französischer Delegierter
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müsse sich vergegenwärtigen , heißt es in
►Verlantbarung . daß gewisse wirtschaftliche Pro -

die sofortige Anwendung einer Gesamt -

_ bedingten , die der alliierte Kontrollrat in -
i seiner augenblicklichen beschränkten Befug -
nicht vollständig durchführen könne .

Die Arbeit des US-Kongresses
Washington , 14 . Aug . ( dana -Sonderdienstk Der

Kongreß hat am 2 . August seine 79 . Sit -
riode beendet und sich auf unbestimmte

vertagt . In der Zeit vom 3 . Januar 1945 bis
ilich 2 . August 1946 wurden im Senat über

and im Repräsentantenhaus gut 16 000 Ge -

^ rorschläge und Resolutionen eingebracht . Zu

fjnn der abgelaufenen Sitjungsperiode natte sich
Kongreß vor allem mit Fragen der Kriegfüh -
nnd der internationalen Zusammenarbeit zur

_g des Sieges zu beschäftigen . Die bedeut¬
innerpolitische Entscheidung des Kongresses

ii Annahme des Gesetzes zur Schaffung eines
Zivilpersonen bestehenden Ausschusses zur
>lle der Atomenergie , weiter die Ausdehnung

’reiskontrolle auf Höchstmieten und Einsetzung
Dreimann - Ausschusses zur Entscheidung über
ibe von Gütern aus der Preiskontrolle , An -

eines staatlichen Wohnungsbauprogramms
besonderer Berücksichtigung der ehern ,

teilnehmer , Festsetzung von Höchstpreisen
Neubauwohnungen , Verlängerung des Dienst -

jeseges bis 31 . März 1947 .
Auf internationalem Gebiet stimmte der Kon -

folgenden Gesetje -svorschlägen zn : Beteiligung
Ver. Staaten an der Wirtschafts -, Kultur - und

mngsorganisation der Vereinten Nationen ,
xstütping der neugeschaffenen philippinischen

ik durch Gewährung von Zuschüssen zu Wie -
ifbauzwecken und Ueberlassung überschüssiger
Produktion sowie eines neuen Handelsabkom -
mit den Philippinen , Abgabe von 600 Millio -

Dollar an die UNRRA , Bewilligung eines Dar¬
is von 750 Millionen Dollar an Großbritannien
Ueberbrückung der Nachkriegssdiwierigkeiten
*ur Erleichterung der Wiederaufnahme seiner
elsbeziehungen .

jetunion beabsichtigt Atombomben-
Versuche

?•» Franzisko . 14 . Auzust . (dana ) Die ^ Sowiet -
beabsichtige in «.absehbarer Zeit “ Atom -

, ^versuche , ähnlich wie die in Bikini durch -

ypren, erklärte der offizielle Beobachter der
«üunion bei den Atombombenversuchen in

Semion Alexandrow . hier in einem Presse -
jĵ rview. Alexandrow fügte hinzu , daß die in

gemachten Beobachtungen für diese Ver -
sehr nützlich sein würden .

Zur Revision der Konvention
von Montreux

Swltan , 14 . Aosust (dana ). Der Wortlaut der
Note an die Türkei , der fünf Grundsätze

die Kontrolle der Dardanellen vorschlägt ,
am Dienstag von Radio Moskau verbreitet .

Ibe Sowjetregierung erklärt in der Note , die
ITention von Montreux könne weder die
*heit der Schwarzmeerstaaten , noch Bedin -

gewäbrleisten , welche die Benu ^ ung der
•

jjmraße mit gegen die Schwarzmeerstaaten ge -
Zielen unmöglich machen ,

der Note heißt es weiter , daß die Konven -
während des Krieges die Feindmächte nicht

J® hindern konnte , die Dardanellenstraße zu
^ ischkn Zwecken gegen die Sowjetunion und
*aderen alliierten Mächte zu benutzen , und daß
^ rkische Regierung die Verantwortung für

Igjolche Situation nicht von sich weisen könne .

I
**® Sowjetunion schlägt daher die Schaffung
** neuen Status für die Dardanellenstraße vor ,

*hh anf che folgenden Prinzipien gründen

■t Ibe Straße muß stets für Handelsschiffe aller Länder
* «ein .
=jbe Straße muß immer für Kriegsschiffe der Schwarz -

,-f^ aten offen sein .• uas Passieren der Meerenge durch Kriegsschiffe von
^ , en als Schwarzmeerstaaten darf nicht erlaubt und
j besonderen Ausnahmefällen gestattet sein .

. uie Schaffung eines neuen Status für die Dardanellen
^ igen Seeweg zum und vom Schwarzen Meer muß
uständigkeit der Türkei und der anderen Schwarz -

3. Df
5a^ n unlers tehen . . '

k. .̂ e Türkei und die Sowjetunion als meist interessierte
die . zugleich auch am ehesten iähig sind , die

der Handelsschiffahrt und die Sicherheit der Mee-

Paris , 14 . August , (dana ) Zu Beginn der Montag -
siftung der Vollversammlung , die unter dem Vor¬
sitz des amerikanischen Außenministers Byrnes
eröffnet wurde . erklärte der australische Dele¬
gierte Eva tt sich damit einverstanden . Albanien
zur Friedenskonferenz einzuladen . Er brfürwor -
tete ebenso die Einladung Mexikos . Aegyptens ,
Kubas und Persiens .

Der Delegierte Großbritanniens . Alexander «
schlug vor , genaue Verfahrensregeln festzulegen «
nach denen die eingeladenen Länder angehört wer¬
den sollten . Der Vorschlag Alexanders . Oester¬
reich zur Pariser Konferenz einzuladen . wurde
nach Ablehnung durch den ukrainischen Delegier¬
ten Manuilski wieder zurückgezogen .

Durch Abstimmung wurde der britische Antrag
mit fünfzehn gegen sechs Stimmen angenommen .
Die Vollversammlung beschloß ferner mit 15 ge¬
gen 3 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen , die
vier Staaten vor die Konferenz zu laden . um
ihnen Gelegenheit zu geben , ihren Standpunkt dar¬
zulegen .

Der französische Delegierte d ü Parc wurde
einstimmig zum Generalsekretär der Vollversamm¬
lung gewählt .

Die Verantwortung Stalins
Ein kleiner Zwischenfall kennzeichnete die Er¬

öffnung der Dienstagmorgensitsung der Friedens¬
konferenz . als der sowjetische Delegierte gegen
einen Fehler in der Tagesordnung protestierte .
Nachdem er gefordert batte , daß allen Delegier¬
ten die Tagesordnung mit ausführlichen Einzel¬
heiten vbrgelegt werde , ergriff sein Kollege , der
sowjetische Außenminister Molotow das Wort ,
um den Standpunt der sowietisehen Delegation
zu der Erklärung des italienischen Ministerpräsi¬
denten de Gasperi zu vertreten .

In seiner Rede erinnerte Molotow daran , daß
die militaristischen Ausschreitungen des faschisti¬
schen Italiens dem Lande ungeheure Verantwor¬
tung auferlegt habe . Das sei iedoch kein Grund ,
Italien ieltf seine Stellung als Mittelmeermacht
absprechen zu wollen . Italien müsse sich iedoch
zunächst bemühen , die Ueberreste des Faschismus ,
zu beseitigen , um eine wirkliche Demokratie zu
werden . De Gasperi habe für das alte Imperiali¬
stische Italien und nicht für das neue demokra¬
tische gesprochen .

Molotow würdigte dann die Leistungen Jugo¬
slawiens . dessen Ansprüche auf Istrien berechtigter
seien als die Ansprüche Italiens . Auch sollte der
Vorschlag de Gasperi auf Verschiebung der end¬
gültigen Losung der Triestcr Frage von der Kon¬
ferenz abgelehnt werden . Auf den Abschluß eines
Friedensvertrages mit Deutschland brauche man
für die Lösung der Triester Frage nicht zu
warten .

Nach Molotow sprach der abessinische Dele¬
gierte . Er erklärte , daß die Rückgabe der ost¬
afrikanischen Kolonien an Italien die Sicherheit
seines Landes gefährde und niemals von Abes¬
sinien angenommen werden könne . , Abessinien for¬
dere . daß Eritrea unter seine Oberhoheit gestellt
werde .

Als dritter Sprecher erinnerte der griechische
Delegierte Tsaldaris an die großen Schäden ,
die Griechenland während des Krieges erlitten
habe . Er wiederholte seine früheren Forderungen
auf Nordepirus . gegen dessen Angliederung an
Griechenland Italien sich stets gewandt habe , weil
es die Errichtung der griechischen nationalen Ein¬
heit habe verhindern wollen . Griechenland hoffe
iedoch . daß Italien getreu seiner neuen Politik
auf der Grundlage der gegenseitigen Achtung und
Offenherzigkeit gute Beziehungen zwischen den
beiden Ländern ermöglichen werde .

im Kriegszustand befand und 1000 Mann im
Kampf an der Seite der Alliierten verloren habe .
Rumänien behalte sich das Recht vor . von beiden
Staaten Reparationen zu verlangen .

Die Sowietunion habe sich bereit erklärt , nur
ein Fünftel der durch Rumänien angerichteten
Schäden erseht zu bekommen . Es sei schwer ver¬
ständlich . warum die anderen Alliierten , denen
durch Rumänien kein Schaden zugefügt wurde ,
eine härtere Behandlung Rumäniens verlangen .

Der sowjetische Delegierte Wvschinski erklärte
anschließend , die rumänische Regierung werde die
Bedingungen des Waffenstillstands -Abkommens
und die Reparationsleistungen vollstens erfüllen .
Die Sowietunion sei in der Frage der Repara¬
tionszahlungen der Ansicht , die einzelnen Staaten
sollten keine vollständigen Reparationsleistungen ,
sondern nur teilweise Entschädigungen erhalten .
Dieselbe Meinung vertrete die Sowietunion auch
bei den Reparationsleistungen der anderen ehema¬
ligen Feindländer , deren Friedensverträge zur Zeit
erörtert werden .

„ Wir wissen “, sagte der tschechoslowakische De¬
legierte Masarvk . ..daß es das rumänische Volk
gehaßt hat . an der Seite der Deutschen zu kämp¬
fen . Rumänien war in den dunkelsten Stunden
immer ein Freund der Alliierten .“

Gegen de Gasperis Plädoyer
In der Montag -Nachmittagsihung der Friedens¬

konferenz wurde die Erörterung der Tagesord¬
nung für die Plenarsitzungen fortgesetzt und nach
kurzer Debatte beschlossen , daß sie vom Sekre¬
tariat vorbereitet und von den amtierenden Vor¬
sitzenden gebilligt werden soll .

Im weiteren Verlauf der Sifeung kam es zu
einer Meinungsverschiedenheit zwischen dem sow¬
jetischen Delegierten Wvschinski und dem als
Vorsitzenden amtierenden amerikanischen Delegier¬
ten B v r n e 8. Byrnes vertrat den Standpunkt ,
daß außer Jugoslawien kein anderer Teilnehmer¬
staat zu der italienischen Erklärung des Minister¬
präsidenten de Gasperi Stellung nehmen solle . Da¬

mit es nicht zu einer zeitraubenden Debatte über
Italien komme . Dagegen protestierte der sowje¬
tische Delegierte und erklärte , daß auch ander »
Länder über die Angelegenheiten gehört ^ werden
wollten . Eine allgemeine Debatte - sei daher er¬
forderlich .

Der jugoslawische Delegierte K r a d e 1 i nahm
in einer scharfen Rede Stellung gegen die ..im -

. perialistischen Forderungen “ Italiens . Die ganze
Rede de Gasperis sei ein einziges Plädover für den
italienischen Imperialismus . Die . .slawische Gefahr “

sei ein Gespenst , das Italien jetzt genau wie 1918
erfunden habe und die Hilfe Italiens an die Al¬
liierten berechtige nicht zu territorialen Forde¬
rungen .

Nachdem Kradelj gesprochen hatte , wiederholte
der sowjetische Delegierte Wvschinski seinen An¬
trag auf Eröffnung einer allgemeinen Debatte
über die italienische Erklärung , mit dem Byrnes
schließlich einverstanden war .

Soll die UNRRA lortbestehen?
Genf « 14 . August (dana ) . Auf der Montagsifeung

des Generalrates der UNRRA kamen die Vertreter
der Mitgliednationen überein , einen Ausschuß mit
der Ausarbeitung eine *'" Kompromißvorschlages zu
betreuen , der die voneinander abweichenden Stand¬
punkte über das Fortbestehen der UNRRA oder
ihre Auflösung auf eine gemeinsame Linie bringen
soll . Es handelt sich also darum , die Ansicht der
dfei westlichen Hauptunterstützungsländer , der Ver .
Staaten , Großbritannien und Kanadas , die für eine
Beendigung der TJNRRA -Tätigkeit mit Ende dieses
Jahres eintreten . in Uebereinstimmung zu bringen
mit den Wünschen dej * osteuropäischen Gruppe , die
von der Sowjetunion , von Polen , der Tschechoslo¬
wakei und den Balkanländern gebildet wird , sowie
China , das sich ebenfalls für eine Fortsetzung der
UNRHA -Tätigkeit in irgendeiner Form einsetzt . In
den neugebildeten Ausschuß wurden Vertreter der
folgenden zehn Länder gewählt : Ver . Staaten ,
Großbritannien . Kanada . Neuseeland , die Sowiet¬
union , Polen , die Tschechoslowakei * Holland , Nor¬
wegen und China .

Washington . Die Regierung der Ver . Staate *
hat grundsätzlich der Bildung eines internationa -
len Lebensmittelfonds zugestimmt , wie er von dem
Direktor der Ernährungs * und LandwirtsÄafts -
organisation der UN , Sir John B o v d o r r . vorge¬
schlagen worden war .

London . In einer Erklärung über die illegale jü
dische Einwanderung nach Palästina , die am Mon¬
tag veröffentlicht wurde , gibt die britisch ^ Regie¬
rung bekannt , sie habe angeordnet , daß lede ille¬
gale Einwanderung nach Palästina aufzuhören habe .

Paris . Das Urteil gegen den früheren Gestapo -
Agenten Marcel Burt , der vom Versailler Ge¬
richtshof wegen Erschießung und Deportierung
französischer Partrioten zum Tode durch Er¬
schießen verurteilt worden war , ist am Montag in
Versailles vollstreckt worden .

Versailles . Der Prozeß gegen die vier französi¬
schen Admirale , denen die Versenkung der fran¬
zösischen Flotte im Hafen von Toulon im Jahre
1942 zur Last gelegt wird , wurde am Montag vor
dem obersten französischen Gerichtshof wieder aus¬
genommen .

Prag . Die polnisch - tschechoslowakische Grenze
wurde , wie Radio Prag am Montag meldet , ge¬
schlossen . Anlaß dazu ist eine von der britischen
Regierung getroffenen Entscheidung , keine Juden
mehr auf illegalem Wege nach Palästina einwan¬
dern zu lassen . %

Warschau . 12 Mitglieder einer Terroristenbande
wurden von dem Militärgericht in Bromnerg wegen
terroristischer Handlungen gegen die Regierung
zum Tode verurteilt .

Rom . HanB Wendland , angeblich einer von Gö -
rings ..Kunstsachverständigen “ während des Krie¬
ges . ist am 25 . Juli von amerikanischen Polizei -
organen verhaftet worden .

Preßbttrg . Das tschechoslowakische Nationalge¬
richt verurteilte den ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten der „ Slowakei “ Voitech Tuka zum Tode durch
Erhängen . Tuka ist der verräterischen Zusammen¬
arbeit mit den Deutschen für schuldig befunden
worden .

Gleiche Rationen für britische und US -Zon ^
Erhöhungen hängen von Weltvorräten ab — Einigkeit über gleiche

Bewirtschaftungsmethoden

Molotow unterstüttt rumänischen Standpunkt

Der rumänische Außenminister und Leiter der
rumänischen Delegation bei der Pariser Konfe¬
renz , Tatarescu . sprach als erster auf der
Dienstag -Nachmittagssiftung der Vollversammlung .

„ Der Friedensvertragsentwurf . durch den der
Wiener Schiedsspruch annulliert wird und Trans¬
sylvanien zu Rumänien zurückkehrt “ . erklärte
Tatarescu . „ verspricht die letzten Hindernisse , die
einer freundschaftlichen Beziehung zwischen Ru¬
mänien und Ungarn im Wege stehen , zu besei¬
tigen .“

Der rumänische Außenminister erinnerte daran ,
daß Rumänien sich mit Deutschland und Ungarn

Herford , 14 . August , (dana ) Als Ergebnis der
wirtschaftlichen Einheit der britischen und ameri¬
kanischen Besatzungszone in Deutschland wird , wie
der für Besatzungsangelegenheiten verantwortliche
britische Minister J , B . H v n d erklärte , die Be¬
völkerung in beiden Zonen gleiche Rationen er¬
halten .

„ Die Steigerung der Rationen in den großstäd¬
tischen Bezirken ist ein erster Schritt . Wir wollen
so bald als irgend möglich , weitere Erhöhungen
vornehmen , aber da « hängt von den Vorräten in
der Welt ab .“

Minden , 14 . Aug . (dana ) Zur Vorbereitung der
Wirtschaftseinheit beider Zonen fand in Minden
am 11 . August eine Interzonenkonferenz statt .

An der Eröffnungssitzung nahmen auch die Te *’

treter der brit . und der amerikanischen Militär¬
regierung sowie der bayerische Wirtschaftsminister
Dr . Erhard , der württembergisch - badische
Wirtschaftsminister Dr . Köhler und der ^ groß¬
hessische Wirtschaftsminister Dr . Müller teil . Als
Vertreter der britischen Militärregierune wünschte
Brigadegeneral Robinson der Tagung ' vollen Er¬
folg . Dr . Brodnitz . als Vertreter der amerikanischen
Militärregierung sprach General William H .
Draper die Hoffnung aus . daß die Tagung zu po¬
sitiven Ergebnissen führen werde .

In einer Reib « von Empfehlungen und Entschlie¬
ßungen wurde das Ergebnis der Besprechungen
festgelegfe die zu weitgehender Uebereinstimmung
der Auffassungen über die Organisation ei ^ er ge¬
meinsamen Wirtschaftsverwaltune führten . Die
praktische Verwirklichung stößt z. Zt . noch auf
Schwierigkeiten , die sich aus dem unterschiedlichen
Aufbau der Wirtschaftsbehörden der Zonen und
aus der Verschiedenartigkeit der Rechte und Voll¬
machten ergeben , die den deutschen Stellen durch
die Besatzungsmächte übertragen wurden . Es ge¬
lang iedoch . zu praktischen Ergebnissen zu kom -

SS im „taktischen Einsatz "
Der Krieg gegen die Sowjetunion sollte unritterlich sein

• trafie za gewährleisten , werden die Verteilung der Dar-

aijto gemeinsamen Mitteln vorbereiten , um die Be *

t SpL ^ T ^ ra^e durch andere Staaten zu einem gegen
c“Warzmeermächte gerichteten Zweck zu verhindern .

Nürnberg , 14 . August . (dana ) In der Mitt -

wochsitzung des Nürnberger Geri ĥjts h o -

f e s wurde die Vernehmung des Zeugen Günther
R e i n e dt e fortgesefct . Für die grauenhaften Zu¬
stände , in den KZ ’s kann man nach Aussage des

Zeugen nur „kleine Gruppen “ und ihre verbreche¬
rischen Führer und nicht die SS als Gesamtheit
verantwortlich machen . Den SS -Führer Oswald
Pohl bezeichnete er als den verantwortlichen
Mann , der mit den Lagerkommandanten bei der

Durchführung der KZ -Greuel und bei deren Ge¬
heimhaltung zusammengearbeitet hat . Im Sommer
1943 wurde der Lagerkommandant von Buchen¬
wald , der von Pohl sehr unterstüht worden war ,
vor das Oberste SS -Gericht gestellt und zum Tode
verurteilt .

Der wichtigste Grund für die späte Aufdeckung
der Verbrechen sei der Geheimhaltungsbefehl Hit¬
lers gewesen . Die Tatsache der Massenhinrich¬
tungen sei der SS -Gerichtsharkeit auch Ende 1944
noch nicht bekannt gewesen .

Auf die Frage des Verteidigers der SS , wer für
die Verbrechen in den KZ ’s verantwortlich gewesen
sei , nannte der Zeuge den SS -Polizeiarzt Dr . Gra -

witz, den Chef der Gestapo Heinrich Müller , die
KZ -Kommandanten , die Angehörigen der Kom¬
mandanturen , die KZ -Aerzte und einzelne krimi¬
nelle Häftlinge der Lager .

Der brit . Ankläger legte dem Zeugen sodann
einen Briefwechsel zwischen der Staatsanwaltschaft
des Landgerichts Bayern mit dem Justiz - und In¬
nenministerium über „ schwere Verbrechen beim
Ableben von KZ -Insassen aus Dachau “ vor , die
bereits im Sommer 1933 begangen worden waren .

Hierzu sagte Reinecke , es habe sich dabei nur

„ um Einzelfälle aus dem Jahre 1933 gehandelt “ .
Der brit . Ankläger legte dem Zeugen das Urteil

eines Feldgerichts vor , wonach drei SS -Männer , die
im Dezember 1939 Juden erschossen hatten , nur zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt worden waren .
Reinecke bezeichnete dies als eine Tötung im Af¬
fekt , die nur eine Verurteilung wegen Totschlag
nach sich ziehen könne .

Der Zeuge bestätigte dem russischen Ankläger
Oberst Smirnow , daß es üblich gewesen sei , Per¬
sonen , die besonders Macht im Nazistaate hatten ,
zu SS -Mitgliedern zu machen .

Auf die Fragen des Oberrichters Biddle nach den
Untersuchungen über die Zustände in den KZ ’s
gab Reinecke an , daß bei den Untersuchungen in
Auschwitz Ende 1944 Gaskammern entdeckt wur¬
den . Auch gegen den Lagerkommandanten von
Auschwitz , Höß , sei ein Verfahren eingeleitet , aber
nicht abgeschlossen worden .

Nach Reinecke machte ein ehern . Häftling des
KZ Mäidaneck Aussagen über Erschießungen der
SS in diesem KZ . die der Verteidiger Dr . Pelck -
mann vergebens zu entkräften versuchte .

Der ehern . Kriminalkommissar Konrad Mor¬
gen , der zur Untersuchung von Kriminalfällen in
KZ ’s eingesetzt worden war , sagte aus , daß er in
Buchenwald hinter das Mordsystem des Komman¬
danten Koch gekommen sei und „ durch Zufall “ die
Massenvernichtungen der Juden in Auschwitz ent¬
deckt hätte .

Der SS -Standartenführer Wolfgang Sie ver s
gab in der Freitagsi ^ ung zu , daß im Aufträge der
Luftwaffe medizinische Versuche in Druckkammern

(Fortsetzung auf Seite 2)

men . Besonders wurde Einstimmigkeit über gleiche
Bewirtschaftungsmethoden für Eisen und Stahl
erzielt . Gemeinschaftliche Preiskontrolle soll den
deutschen Stellen die Befolgung des Grundsaftes
einheitlicher Preispolitik in beiden Zonen gewähr¬
leisten .

Um die Zonenvereinheitlichung
Frankreich lehnt ab %

Berlin . 14 . August , (dana ) Die Antwort , die Ge¬
neral König am 13 . d . Mts . auf General McNar -
neys Vorschlag zur wirtschaftlichen Vereinheitli¬
chung der Besaftungszonen erteilte , bringt die An¬
sicht zum Ausdruck , daß eine wirtschaftliche Ver¬
einigung der Besaftungszonen Deutschlands , sofern
sie sich außerhalb eines Abkommens der vier Be¬
satzungsmächte vollziehe , mehr Nachteile als Vor¬
teile zeitigen würde .

Die französische Regierung erklärt sich damit ein¬
verstanden , Vereinbarungen zu treffen , um die
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der französischen
Zone und den anderen Zonen zu verbessern . Frank¬
reich beabsichtigt nicht , seine Besaftungszone
Deutschlands getrennt vom übrigen Deutschland zu
verwalten . Die von der französischen Regierung
nach Veröffentlichung des Potsdamer Abkommens
gemachten Vorbehalte seien politischer , nicht wirt¬
schaftlicher Art gewesen . Die französische Regie¬
rung sei damit einverstanden , daß das unter der
Verwaltung des Alliierten Kontrollrats stehende
Gebiet Deutschlands als wirtschaftliche Einheit
behandelt werden solle .

Die französische Regierung sei zwar gegen die
Einsetzung amtierender deutscher Staatssekretäre ,
bevor eine Entscheidung über die politische Ge¬
stalt des zukünftigen Deutschlands gefallen sei ,
jedoch nicht gegen die Tätigkeit deutscher Fach¬
beamter mit der ausschließlichen Weisung , die
Grundlagen für die Wirtschaftseinheit der Besat¬
zungszonen herzustellen . Abschließend erklärte
General König in seiner Antwort , es liege inner¬
halb der Vereinbarungen des Alliierten Kontroll¬
rats , wenn deutsche Sachverständige , auf deren
Mitarbeit sich die alliierten Behörden stüften könn¬
ten , nunmehr eingeseftt würden .

Preissenkungen geplant
Goslar , 14 . August , (dana ) Mit den Problemen

der Preisbildung und der Preisbestimmungen be¬
schäftigen sich die Vertreter der Preisbildungsstel¬
len der amerikanischen und britischen Zone auf
einer Tagung in Goslar , die der Interzonentagune
in Minden voranging . Auf der Tagung , an der auch
Vertreter der amerikanischen und britischen Mili¬
tärregierung teilnahmen . wurde beschlossen , daß
grundsätzlich keine Preiserhöhungen mehr zugelas¬
sen werden sollen , vielmehr sollen Maßnahmen
ergriffen werden , um auf verschiedenen Gebieten
Preissenkungen durchzuführen .

Weiter wurde darauf hingewiesen , daß ohne eine
Lösung des W ährungsnroblems und ohne
Oeffnung der Zonengrenzen die Arbeit der Preis¬
bildung und Preisüberwachung auf die Dauer nicht
durchzuführen sei . Von der britischen Militärregie¬
rung wurde zugesichert , daß die befürchtete Er¬
höhung des Kohlenpreises nicht vorgenom¬
men werde . Ferner wurde mit &eteilt . daß neuen
Firmen die Produktionserlaubnis nur dann gegeben
werde , wenn ihre Preise günstig lägen . Die er¬
strebte Preisstabilisierung soll unter Mitarbeit der
Gewerkschaften erfolgen , von denen erwartet wird ,
daß sie jetzt keine Forderungen auf Lohnerhöhun¬
gen stellen .

Mörder Karl Liebknechts verhaltet
Wiesbaden , 14 . August , (dana ) Der ehern . Kapi¬

tän R i t g e n ist in Ziegenhain verhaftet worden ,
weil er im Verdacht steht , der Mörder Karl Lieb -
k n e ch t s zu sein . Ritgen wurde zwar damals vom
Marine -Kriegsgericht freigesprochen , hat sich aber
im Jahre 1938 in einer Eingabe an das Reichsluft -
fahrtsministerium selbst damit gebrüstet , den töd¬
lichen Schuß auf Karl Liebknecht abgegeben zu
haben .

Byrnes für Vertagung der
UN-VollVersammlung

Paris . 15 . August . (INS ) Der amerikanische
Außenminister Byrnes erklärte in einem Interview
mit Leon Pearson . dem Pariser Korresnondenten
des International News Service , er befürworte eine
Vertagung der Vollversammlung der UN . fr»1!«* es
sich als notwendig erweisen sollte , damit die Pa¬
riser Konferenz ihre Arbeit vollenden könne .

Bvrnes führte aus . daß die Frage einer Verta¬
gung noch nicht aktuell sei . da der ^ Pariser Konfe¬
renz noch über ein Monat zur Verfügung stehe .
Wenn aber die Wahl zu treffen sei . würde er es
vorziehen , die « Friedensvertragsentwürfe bis zu
Ende durchzuarbeiten . „ Nichts ist wichtiger , als
den Frieden wieder herzustellen , die Besaftitngs -
truppen aus Europa abzuziehen und normale Be¬
dingungen eintreten zu lassen .“ „ Auf ieden Fall “ ,
so schloß Bvrnes . . .müssen wir an der Arbeit blei¬
ben . bis sie beendet ist .“

Robert Wagner hingerichtet
Straßburg , 14 . August , ( dana ) Robert W a g n e r .

der ehemalige Gauleiter des Elsaß , ist am Mitt¬
wochmorgen hingerichtet worden .

Wagner ist schuldig befunden worden , für die
Ermordung von 30 000 Gegnern des Nationalsozia¬
lismus in einem Lager in der Nähe von Spruth
im Elsaß verantwortlich zu sein .

Wilhelm Keil zum Verfassungsentwurf
Stuttgart , 14 . August (dana ) . Der Entwurf der

württembergisch -badischen Verfassung , der bis zum
15 . September fertiggestellt und der amerikanischen
Militärregierung vorgelegt werden soll , ist in die
Hauptabschnitte „ über den Menschen und seine
Ordnungen “ und „ Der Staat “ unterteilt , erklärte
der ehemalige Präsident der vorläufigen Volksver¬
tretung und jeftiges Mitglied der verfassungsgeben¬
den Landesversammlung , Wilh . Keil , am 13 . August
in Stuttgart vor deutschen Pressevertretern . Der
Entwurf werde jeftt von der verfassungsgebenden
Landesversammlung in 1 . Lesung durchgearbeitet .

Keil ging dann auf verschiedene Abänderungen ein¬
zelner Artikel des Verfassungsentwurfes ein . In Artikel
14, der sich mit der „ Arbeit " beschäftigt , sei ein neuer
Absatz aufgenommen vqprden , der bestimmt , daß Männer
und Frauen bei der Wahl ihrer Berufe gleichberechtigt
sind und daß bei ' gleicher Arbeit beiden Geschlechtern
gleicher Lohn zu zahlen ist .

Artikel 17 enthalte die Bestimmung , daß die Sozialver¬
sicherung bei Arbeitsverlust und Arbeitsunfähigkeit aus *
reichende Entschädigung gewähren müsse , Erwägungen ,
ob neben der Sozialversicherung auch der Staat bei der
Arbeitslosen - und Arbeitsunfähigkeitsunterstützung zu be¬
teiligen Viäre , seien jedoch mit der Begründung abgelehnt
worden , daß die Sozialversicherungen die Lasten der
Unterstützung tragen könnten

Artikel 19 befasse sich mit der Enteignung von
Betrieben bei denen der Wirtschaftszweck nicht
erreicht Werde und die Ausübung des Eigentumsrechts dem
Gemeinwohl widerstrebe . Ferner enthalte er Bestimmungen
über Entschädigungen bei Enteignungen .

Es wäre wünschenswert , sagte Wilhelm Keil n . a„
daß die Arbeitsausschüsse der verfassungsgebenden
Landesversammlungen der drei Länder in deiv ame¬
rikanischen Zone in gemeinsamen Konferen ^ m̂ sich
über eine Koordinierung ihrer Arbeits¬
weise einigen würden . Zum Schluß gab Keil be¬
kannt , daß im Laufe der nächsten Woche Bespre¬
chungen über die Verfassung Württemberg -Badens
mit amerikanischen Sachverständigen aus Berlin
stattfinden würden .

Besprechungen beim Länderrats¬
direktorium

Um das Problem der Zonenbereinigung
Stuttgart , 14 . August , (dana ) Auf einer außer¬

ordentlichen Sitzung des Länderratsdirektoriums be¬
sprachen am Montag Vertreter der amerikanischen
Militärregierung mit deutschen Stellen der Finanz -
und Wirtschaftsministerien der drei Länder Fragen
der wirtschaftlichen Vereinigung der ameri¬
kanischen mit der britischen Besaftungszone .

Von amerikanischer Seite waren anwesend : Gene¬
ralmajor C. D . Edgards , Brigadegeneral W . H .
Draper , Oberst H . B . Hester , Oberst W . Whippe
und Mr , J . Benett . Der Sonderbeauftragte für
Ernährung und Landwirtschaft Dr . Hermann Diet¬
rich nahm an der Besprechung teil .
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Fragen des
^
Arbeitsrechts

Umerziehungsplan für deutsche JugendVon R. Kohl ,
Arbeitsminister für Württemberg und Baden

Der Zusammenbruch des Arbeitsrechts nahm sei¬
nen Anlauf !: im Jahre 1933 und die deutsche Ar¬
beiterschaft lebte zwölf Jahre unter einem soge¬nannten Recht , das den Auffassungen und Bedin¬
gungen des autoritären Staates angcpattt war . Die
Erfahrungen dieser zwölf Jajire haben auch dem
politisch bescheidensten Arbeiter gezeigt , daß dasim Dritten Reich gültige Recht sich in seiner 1Kon¬
sequenz immer gegen den schaffenden Menschen
auswirkte .

Wir stehen jeßt vor dem vollkommenen Neuauf¬
bau auch auf dem Gebiete des Arbeitsrechts und
müssen versuchen , aus dem gesammelten Erfah¬
rungsschatz heraus dieses neue Recht .so zu fun¬
dieren , daß es den Bedürfnissen des schaffenden
Menschen und des wirtschaftlichen Neuaufbaues
absolut gerecht wird . Die unmittelbar daran inter¬
essierten Männer , die in der Gewerkschaftsbewe¬
gung und auch sonst in der Wirtschaft eine Rolle
spielen , versuchen aus diesem vorhandenen Chaos
etwas greifbares zu gestalten , das in seiner Grund¬
lage kerngesund sein muß , um für die Zukunft
Bestand zu haben . Daß diese Aufgabe nicht leicht
ist , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß über
die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland noch
an keiner Stelle ein vollkommen klares Bild be¬
steht und die Schwierigkeiten sich von Tag zu Tag1
häufen . Hinzu kommt , daß auch die bisher un¬
erledigte Währungsfrage vorläufig noch absolut
deprimierend wirkt , da bis zur Erledigung der¬
selben von einer grundsätzlichen Ankurbelung der
deutschen Wirtschaft kaum gesprochen werden
kan :i . Auch die außerordentlich schwierige Ernäh -

Frankfurt , 14. August (dana ) . „ Wenn wir die,deutsche Jugend dazu bringen , die demokratischen
Ideale in sich aufzunehmen , haben wir einen gro¬
ßen Teil unserer Besatzungsaufgabe erfüllt , die
darin besteht , die Demokratie in Deutschland wie*
derherzustellen und ihm seinen Plab in der Fa¬
milie der Völker wieder zu eeben “ . erklärte Ge
neral Joseph T. McNarnev bei seiner Eröff¬
nungsansprache zu den Besprechungen über das
Erziehungsprogramm der amerikanischen Armee
für die deutsche Jugend .

General McNarnev wies darauf hin . daß die Um¬
erziehung der deutschen Jugend mit eine der wich¬
tigsten Aufgaben sowohl für die Militärregierung
wie auch für die amerikanische Armee ist . Er er¬
warte von beiden freiwillige und bereitwillige Mit¬
arbeit und betonte die Notwendigkeit , ieden ein¬
zelnen Amerikaner mit dem Sinn und. der Wich¬
tigkeit seiner Erziehungsaufgabe bekanntzumachen .

Abschließend erklärte der General , daß es das
Endziel des Hilfs - und Erziehungsprogramms sei,daß eine möglichst große Zahl deutscher Jugend¬
licher . die in verhältnismäßig kurzer Zeit das deut¬
sche Volk führen werden , die Ideen der Demo¬
kratie in sich aufnimmt . Erst so werde es möglich
sein , die deutsche Nation auf den Weg des Frie¬
dens zu lenken , so daß es für die Amerikaner
nicht mehr nötig sein wird , in Europa Krieg zu
führen .

Eine Anordnung , nach der alle Angehörigen der
amerik . Besatzungsarmee verpflichtet sind . bei
der Erziehung und Rehabilitierung der deutschen

Nürnberger Prozeß
rungslage und die sehr nüchterne Erkenntnis , daß . Fc»rtf5.!^u.n.fl V0D Seit ® *
bei dem gegenw.ärtigen Ernährungs - und Gesund¬
heitszustand des deutschen Arbeiters immer *'' wei¬
ter ira Absinken begriffen ist , gibt zu starken
Bedenken Anlaß . Es ist allerdings zu hoffen , daß
durch die Hilfe der amerikanischen Militärregie¬
rung nach dem Abschluß der Ernte die Ernäh¬
rungsgrundlage des schaffenden Menschen etwas
gehoben werden kann . Man muß sich darüber im
klaren sein, daß neben den bereits aufgeworfenen
Fragen die Schwierigkeiten des Aufbaues in der
Tatsache begründet liegen , daß Kohle in sehr ge¬
ringer Menge zur Verfügung steht und auch die

an Häftlingen des KZ Dachau durchgeführt wurden .
Außerdem seien im KZ Sachsenhausen Blutgerin -
nungs - und im KZ Maxweiler Fleckfieberexperi -
mente vorgenommen worden . ,

Gruppe OKW augeklagt
Als erster Zeuge für die angeklagte Gruppe

OKW und Generalstab sagte der ehemalige Gene -
raifeldmarschall Walter von Brauchitsch aus .
Er und mit ihm der gesamte Generalstab hatten
Hitler sowohl im Jahre 1938 vor einer Aggression
gegen die Tschechoslowakei als auch im Jahre 1939
vor einem Einfall in Polen gewarnt . Im Verlauf

Jugend mitzuhelfen , stand im Mittelpunkt der Be¬
sprechung einer dreitägigen Konferenz von Ver¬
tretern der amerik . Armee und Militärregierung
vom 7. bis 9. August in Frankfurt .

General Joseph Mc Narnet betonte in seiner
Eröffnungsansprache die Notwendigkeit ' einer
schnellen Hilfe für die deutsche Jugend . Ein Ver¬
treter der Militärregierung erläuterte dann die
grundsätzlichen Bestimmungen der Anordnungen .

Ein wichtiger Teil dieser Anordnung ist ein
Ausbildungsprogramm für die sportliche Erzie¬
hung der deutschen Jugend . Während di^ Teilnahme
der Soldaten der amerik . Armee an diesem Sport -
ausbildungsprogramm im Rahmen des militärischen
Dienstes pflichtmäßig sein wird , sollen die deut¬
schen Jugendlichen freiwillig und ohne Zwang teil¬
nehmen können . Jedöch hofft man auf amerikani¬
scher Seite , daß der bessere Teil der deutschen
Jugend von dieser Gelegenheit zur Rehabilitierung
Gebrauch machen wird .

Die neue Anordnung befaßt sich ehenso . wie der
Vertreter der Militärregierung ausführte , mit den
technischen Ausführungsbeitimmungen des Jugend¬
erziehungsprogramms und gibt Anweisungen , wie
es der deutschen Jugend ermöglicht werden soll,
Sportgeräte und Gebäude zu benutzen und an kul¬
turellen Veranstaltungen teilzunehmen . Die klei¬
neren Einheiten der amerikanischen Armee werden
Anweisungen erhalten , welche ihrer Mittel sie der
deutschen Jugend zur Verfügung stellen können .
Die Befehlshaber der Einheiten wiederum werden
die Deutschen informieren , welche Einrichtungen
und Ausrüstungen sie ihnen zur Verfügung stel¬
len können . Weiter gibt die neue Anordnung den
amerikanischen Heerespfarrern die Möglichkeit ,
der deutschen Jugend mehr direkte Hilfe zukom¬
men 'Zu lassen .

Der Vertreter der Militärregierung erinnerte
dann an eine schon früher von General McNarnev
herausgegebene Anordnung , nach der die amerika¬
nischen Besaftungstruppen der deutschen Jugend
bei ihrer Rehabilitierung helfen sollten und wies

darauf hin . daß diese Anordnung von manchen An¬
gehörigen der amerikanischen Armee dahingehend
falsch ausgelegt worden seien , daß sie annahmen .
es handele sich um eine freiwillige Hilfe . Dem ge -

Das freie Wort
Herr Xaver K ä s t e 1 . Karlsruhe , Buntestum * T ) or MffnarJi f]pp nar4i J ■!genüber sei es zur Pflicht eines ieden amerikam - schreibt uns : „Der Mensch , der nach dem deutilsehen Armee -Angehörigen , an dem Rehabilitjerungs - Reich ruft , lebt noch in dem Geistesleben desProgramm der deutschen Jugend mitguarbeiten . tarismus und Nazismus . Ganz glei -h , was fr **

Der Vertreter , der Militärregieruna erläuterte politisches Bekenntnis er heute hat . Was h
’ **dann im einzelnen die Hauntonnkte des Pro - er8te deutsche römische Reich , in dem die s **gramms : *

t nie unterging , wie wir es in der Schule ®<ki
°I?!

1. Sport allein kann nicht ausreichen und auch nicht wurden , dem deutschen Menschen gebracht ’
häbens

a
sein

‘el *“ Erfüllu“9 de* amärlkaiuschen Vor' Hunger , Elend , Not und Tod . Das zweite de,
ri4

2. Mit der Hilfeleistung für die deutsche Jugend ' muß in Reich Wilhelms des II . brachte uns ebenfalls
dei untersten Instanz begonnen werden, beim amerikam - Hunger , Elend , Not und Tod . Diejenigen jyjAsehen Soldaten. Weil diese jedoch nicht auf diese Auf- sehen, die nun wieder nach dem Reich
gaben berufsmäßig trainiert smd , muß das Programm der Reichseinheit rufen , leben noch in der ftamerikanischen Armee . ersuchen , die einzelnen Soldaten ideo !o ie al „ dem vierten R eidl . Um dasauf die Posten ,zu stellen . :ur die sie am besten .jeeignet • . . . . *,sind , so daß das Jugendhilfsprogramro auf liese Weise
die Fähigkeiten der amerikanischen Mannschaften voll
ausnutzt .

3. Es ist in höchstem Grade notwendig , die Amerikaner
und die deutsche Bevölkerung der Besatzungszone über
den ganzen Umfang des Jugendprogramras zu unterrich¬
ten . Zur Weiterbildung der in der Jugendbewegung ar¬
beitenden amerikanisenen Soldaten werden von Erziehungs -
Offizieren Spezialkurse abgehalten , um die Soldaten zu
einer wirklich positiven Arbeit ^u befähigen .

4. Um das Programm wirksamer zu gestalten , empfiehlt
die Konferenz die Zahl der mit den Aufgaben der Jugend¬
erziehung betrauten Soldaten zu vergrößern .

5. Den Waisen und den nicht organisierten Jugend¬
lichen muß die gleiche Sorgfalt und Aufmerksamkeit zu¬
gewendet werden wie den Angehörigen der Jugend¬
gruppen .

6. In jedem Kreis soll in Anbetracht der Bedeutung
der Jugendarbeit ein ständiges Heim für den Unterricht
und die kulturellen Veranstaltungen der Jugendlichen
freigegeben werden

Die Bestimmungen , durch welche die Einfuhr aus¬
ländischer Bücher verboten ist , sollen einer Prüfung un¬
terzogen werden , so daß es möglich ist , die Jugend .̂mit
geeigneter Literatur aus den ausländischen Formationen
zu versorgen .

8. Eine größere Anzahl von Dokumentarfilmen muß für
die Jugend verfügbar gemacht werden .

9. Die Militärregierung muß ihre Maßnahmen hinsicht¬
lich der Veröffentlichung von Jugendzeitschriften dahin¬
gehend überprüfen , daß in Zukunft eine Steigerung der
Anzahl der Jugendpublikationen möglich ist .

meiden , muß das Wort deutsches Reich ausdeutschen Wortschaft gestrichen und an j ^
Stelle das Wort Deutschland geseftt wer??Deutschland ist für uns unser Heimatland ^
politisch ist es die deutsche Republik . DemJJland ist eine Republik . Das ^ mögen sich diener , die heute sich berufen fühlen , dasDeutschland aufzuhauen und neu
sehen erziehen wollen , beherzigen .1
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Oberkirchenrat und Entnazifizierung

So geht das nicht
Erwartungsvoll die Antifaschisten ,

kleinen Pgsr selbstbewußt und frech die
visten . gleichgültig die ewig Feigen , die Neutral - -•lind stolz die Militaristen , die Sch wer Verdiener PUnabkömmlichen , denen nichts nachgewiesen ** 1!den kann . Das ist die geistige Atmosphäre , nn, rder die Spruchkammern , die auf Grund des Ss

*1'
bernngsgeseftes geschaffen wurden , ihre Arbeit .nehmen . *' .a.

Wir stehen im Zeichen wirtschaftlicher
tion . Unsicherheit und _ Eigensucht sind die kekfZ isehenden Faktoren , so daß alle Vorausseftunsa ‘
erfüllt sind, um die Situation als verfahren zn utrachten .

Nachdem die ersten Maßnahmen laut Gi
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Nr . 8 nicht den gewünschten Frfolg gebracht
*
^} . Fried«

hen , wurde das Gesets zur Säuberung von \ ar̂ ij, br aushe
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mus nnd Militarismus geschaffen , das sich
Ziele settt , eine gründliche Reinigung der Vera,).tung und Wirtschaft , von dem für das deutet - deichenVolk und darüber hinaus ganz Europa so verkäst

* Jer ,Verkehrsfrage sich noch in einem Zustand befindet . de8 Westfeldzuges sei es zu einer Reihe von Diffe -der eme vorläufige Erledigung all der bestehenden renzen zwischen Hitler und dem OKW gekommen .Schw.engke .ten kaum zulaßt Der täglich in Der FeldzuJt geRen J UKOSl awie„ und Griechenlandunsere Zone emfließende Fluchthngsstrom stellt sei nicht die Vorbereitung zn dem Kriege gegenuns auch arbeitseinsatämaßig und wohnungsmäßig die Sowjetunion gewesen .vor ungeahnte Fragen . Brauchitschs Bedenken gegen den Rußland -Feld -Es ist ganz selbstverständlich daß das Arbeit «- ZUR habe Hitler mit der Behauptung widerlegt , dieministenum an der Losung all der aufgeworfenen Sowjetherrschaft werde nach den ersten deutschenFragen nicht nur ein Interesse hat , sondern ganz - * * - - . _

Dr. Friedrich gegen Bereinigung?
jede

Erfolgen zusammenbrechen und die -sowjetische Rü¬
stung sei bedeutend geringer , als wir sie annah¬
men . Das OKW wollte die . Eroberung des Rau¬
mes um Moskau als Verkehrsknotenpunkt cluc «h -

zwangsläufig an dieser Lösung mitarbeiten muß ,weil die Verzahnung all der Fragen mit dem
Aufgabengebiet des Arbeitsministeriums in stärk¬
stem Maße vorhanden ist . Wichtig erscheint mir ,daß vor allen Dingen das Verhältnis der Arbeit¬
nehmer zum Arbeitgeber und die Stellung vonbeiden im neuen Staat eindeutig geklärt wird .Wenn ausländische Gewerkschaftsorganisationenheute bereits schon feststellen , daß die Gewerk -
schaften in Deutschland der einzige mit Sicher¬
heit zu erkennende Faktor eines grundsätzlichen
demokratischen Neuaufbaues ist , so muß diese
Auffassung auch im neuen Arbeitsrecht ihren
Niederschlag finden . Der schaffende Mensch , gleich¬
gültig an welcher Stelle er steht , muß also in Krieg gegen die Sowjetunion dürfe nicht „ in derdem neuen demokratischen Staatsgefuge das Mit- . . .bestimraungsrecht beslften . Er muß vor allem das

Der Evang . Oberkirchenrat Dr . Friedrich , Karls¬
ruhe , hat für die nachstehend genannten Beamten
beim Präsidenten der Landesverwaltung Baden
Weiterbeschäftigung gemäß Artikel 60 des Geset¬
ze« zur Befreiung von Nazismus und Militarismus
beantragt . Diesem Antrag hat der Präsident der
Landeaverwaltung Baden nicht stattgegeben . Die
Beamten sind heute in der Kirchenvcrwahung noch
beschäftigt und zwar in ihren bisherigen Stellun¬
gen . ( Stichtag zur Entlassung war der 1 . 8. 46 .)

B r ä u m e r Julius , Finanzsekretär , Pg. «eit 1. 11. 1935 ?
D a b 11 n g e r Karl , Finanzoberinspektor , Parteianvrärter

Volk und darüber hinaus ganz Europa so verhjfefc ® ken :
IM** bei

Die Offenltichkeit verlangt Maßnahmen
rechnungsrat Wilhelm Melber nnd Regierung »- nisvoll gewordenen Gift und Geist d*s Nazibun, ». ——
inspektor Werner Förster . nnd Militarismus durchzuführen . Die Wurzeln di?, j G**pd»

Eyich S ch r o t h , Mitglied der NSDAP ., Ange - ser verbrecherischen Ideologie lieeen nicht nuragfv V*ihlinze]
OfficiAr. wnrd * *nm rein zeistizem , .sondern weitaus mehr auf Ökoart * Que *ei*Lmischem Gebiet . Somit müßte natürlicherweise « i g*8Ch

bei den Urteilen der Spruchkammern eine klnt £ S«!*» “ “
Differenzierunz zu erblicken sein zwischen hi ^kleinen und zroßen Pzs . zwischen den wirtsdulieh abhänzizen und herrschenden

seften . Hitler habe jedoch die Eroberung Lenin - seit 5. 1. 1937, Sa 20,5. 34 bis Okt. 1939 ? Fine k Her*
grads und die Offensive bei Kiew befohlen . mann , Finanzinspektor, Pg. seit 1. 5. 1933? Frey

Brauchitsch behauptete , die Tatsache , daß die Fmanzmspekto 1, Parteiünwärter bls . i ' ®,cc f ._! j . w ’ . , 1939 ? Gscheidlen wilh . , Finanzobennspektor ,nb -,,Einsaftkommandos mit Massenyernichtung be - ge^ 1937 ? j o o s Emil, Regierungsinspektor, Parteianwär-auftragt waren , sei dem OKW nicht bekannt ge- ter seit 1. 9. 1938 ; Kern Armin , Religionslehrer, HSVwesen . Die Waffen -SS sei eine . selbständige For - von 1934— 1944, Zellenwart? Dr . Krlmer Theodor , Asses¬
mation gewesen , die dem HeeP nur zum „tak - sor , Pg . seit 1941? Krüger Karl , Regierungsinspektor,nur zum
tischen Einsaft **, nicht aber auf disziplinarischem
Gebiet unterstand . Nach dem berüchtigten Kom¬
missarbefehl befragt , antwortete . Brauchitsch , Hit¬
ler habe seinen Oberbefehlshabern bedeutet , der

gewohnten ritterlichen Weise “ durchgeführt wer -
r <” ii » r 1 o - 1 - . , .den, er (Brauchitsch) habe jedoch „unmißverständ -Gefühl haben , daß er als verantwortliche « Ghed *

li(lle Gezenanweisunaen “ ziehen .
J ? e
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,ausK ' rl9sen VIrd
. ■“« Auf die Frage de» russischen Ankläger » Ale -einem Zustand , der nur in der Ausnutzung seiner xandr ow, ob es allen Heerführern möglich gewesenArbeitskraft im remen Profitmteresse besteht aei , iKren Abschied zu nehmen , wenn »ie mit Hit -ng ami zusammen angen die Fragen der ^ er8 Politik nicht einverstanden waren , erwiderteArbeitszeit und de« Lohne «, die nicht ab - ' Brauchitsch , im allgemeinen sei die« unmöglich ge-

Pg. seit 1. 9. 1938? Maier Andreas , Finanzsekretär , ?g.
seit 1943, stellvertr . Blockleiter ? Mayer - Ullmann
Hans , Regierungsinspektor , Pg . seit 1. 9. 1937? Ringel -
s p a c h e r Hans , Finanzoberinspektor , Pg. seit 1938 ?
Scholl Herbert , Regierungsinspektor , Pg . seit 9 . 11. 1938 ?
Wolf Philipp , Rechnungsrat , Pg . seit 1. 5. 1937.

Für die beiden nachstehend genannten Beamten
wurde vom Oberkirchenrat überhaupt picht um
Genehmigung zur Weiterbeschäftigung nachgesucht ,
obwohl beide Mitglieder der NSDAP , waren : Ober¬

höriger der SA und im Krieg Offizier , wurde zum
Rechnungsrat befördert und zum Leiter des Kir -
chengemeindeamts Karlsruhe gemacht , erhielt also
einen leitenden Posten . Einige vom Staat aus
politischen Gründen entlassene Beamte wurden
vom Oberkirchentat als Angestellte übernommen
und in verhältnismäßig hohe Vergütungsgruppen
eingegtuft . Stellungslos gewordene Militärbeamte
wurden sofort als planmäßige Beamte des geho¬
benen mittleren Dienstes angestellt . Bei der im
Frühsommer stattgefundenen Betriebsratswahl hat
Oberkirchenrat Dr . Friedrich Betriebsangehörige
unter Anwendung seiner dienstlichen Autorität be¬
einflußt , ihre Stimme für ihm genehme Betriebs -
ratskan ^idaten abzugeben . Nach einer Anordnung
des Oberkirchenrats ist beabsichtigt , den aus poli¬
tischen Gründen suspendierten Geistlichen ein
Wartegeld zu gewähren , während man andererseits
die Gehälter der kirchlichen Bediensteten aus
Mangel an flüssigen Mitteln gekürzt hat .

t _ 1_ Ti _i_ . _ J _ 1_ 1_; _ 1.1 rA .In der Bekanntmachung ira kjrchl . GeWft- und
Verordnungsblatt von 1934, Seite 58, wurden die
Vikare vom Oberkirchenrat aufgefordert , in die
SA einzutreten . Das gleiche geschah mit Erlaß
vom 19. 1. 1935, Nr . A 508. W.,B.

strakt beurteilt werden können , sondern die inihrer Betrachtungsweise selbstverständlich mit den
wirtschaftlichen und politischen Erfordernissen in
Einklang zu bringen sind . Es dürfte aber kein
Zweifel darüber bestehen , daß das gegenwärtigeVerhältnis zwischen Preis und Lohn als ungesundzu betrachten ist , weil die Entwicklung auf preis¬
politischem Gebiete in ansteigender Kurve und
die auf lohnpolitischem Gebiet in absinkender
Kurve sich bewegt . Der Lohnstop ist mit nur
ganz wenigen Ausnahmen peinlichst genau ein¬
gehalten worden und diese wenigen Ausnahmen
haben die Zustimmung der amerikanischen Mili¬
tärregierung gefunden . Eine solche Entwicklunghat der Preisstop leider nicht aufzuweisen und
der Antrag des sozialdemokratischen Ausschusses ,die Preise auf den Stand vom Mai 1945 zurück -
zuschrauhen , hatte stärkste sachliche Berechtigung .Weder die Gewerkschaften , noch das Arheits -
ministerium wünschen eine lohnpolitische Entwick¬
lung , die in ihrer zukünftigen Form zu einer Er¬
schütterung der deutschen Währung führen könnte .Aber ebenso gerecht ist angesichts dieser Erkennt¬
nis die Forderung der Anpassung der Löhne andie bestehenden Preise . Verhandlungen darüber
sind im Länderrat zwischen den Arbeitsministern
und den Wirtschaftsministern der amerikanischen
Zone bereits eingcleitet (siehe Meldung „Preissen¬
kungen geplant “ an anderer Stelle ).Man kann die Lohnfrage nicht behandeln , ohne
auch grundsaftlich zur Frage der Arbeitszeit
Stellung zu nehmen . Troft aller not vendig -n wirt¬
schaftlichen Erfordernisse , die eine Aufrechtcrhal -
tung der Arbeitszeit von 48 Stunden bedingen ,zwingt auf der anderen Seite die Ernährungslage ,einer evtl . Senkung der Arbeitszeit auf 40 Stun¬
den stärkste Beachtung zu schenken . Entweder es
gelingt , die kritische Ernährungslage durch eine
Erhöhung der Kalorienzahl zu überbrücken , oder
eine Senkung der Arbeitszeit auf 40 Stunden in
vielen entscheidenden Industriegruppen wird zur
zwingenden Notwendigkeit . Aber auch hierbei
spielt bei der völlig zusammengeschmolzenen Sub¬
stanz des deutschen Arbeiters die Frage des Lohn¬
ausgleichs eine nicht unbedeutende Rolle . Ich weiß ,daß die übliche 60 - bis 70atündfge Wochenarbeits¬
zeit während der Nazizeit gesundheitliche Spurenhinterlassen hat , die noch vertieft worden sind
durch die Ernährungslage , in der wir jeftt stehen .Ich weiß auch, daß es eine lange Zeit dauern wird ,um diese Spuren zu verwischen . Wir können aber
nicht als verantwortungsbewußte Politiker an die-

wesen . In seinem Falle hätte jedoch Hitler einen
Sündenbock für das Mißlingen de» Angriffes auf
Moskau gebraucht .

Der deutsche Soldat „als Racher *4
In der Samstagsiftung des Nürnberger Gerichts¬

hofes wurde die Vernehmung des ehemaligen Feld¬
marschalls Erich von M anstein fortgesetzt , der
als zweiter Zeuge für die angeklagte Gruppe des
OKW und Generalstabes aussagte .

Der Krieg gegen die Sowietunion . so behauptete
Manstein im Verhör durch Dr . Laternser . sei ein
„ Präventivkrieg “ gewesen , „ da es keinen anderen
Ausweg aus der Lage gab. in die Deutschland
durch Hitler gebracht worden war . nachdem er den
Angriff gegen England nicht gewagt hatte .“

An den Vorbereitungen des Krieges gegen Nor¬
wegen und Dänemark will Manstein nicht beteiligt
gewesen sein .

„Was wissen Sie über den Massenmord an rus¬
sischen Kriegsgefangenen im ersten Kriegswinter ?“

Auf diese Frage Dr . Laternsers antwortete Man¬
stein : „Die russischen Truppen , die sich in den
Kesseln bis zuletzt gewehrt hatten , kamen schon
halb verhungert in Gefangenschaft und dann war
es auch nicht möglich , schnell genug Verpflegung
für diese Gefangenen heranzuhringen .“

Hitlers Befehl , gefangene sowjetische Kommissare
zu töten , hat Manstein seiner Aussage nach nicht
durch geführt .

Von der Vernichtungstätigkeit des SD habe er
keine Kenntnis gehabt . Die zwangsmäßige Erfas¬
sung russischer Arbeitskräfte habe .er abgelehnt .

Zum „20. Juli “ sagte ManBtein : „Es wurden an¬
scheinend mehrere Versuche gemacht , meine Ein¬
stellung zu sondieren . Ich vertrat aber stets den
Standpunkt . daß eine Beseitigung Hitler » im
Kriege zum Chaos führen würde . Die Verschwörer
gaben daher ihre Fühlungsversuche auf .“

Im Kreuzverhör durch den amerikanischken An¬
klagevertreter , Brigadegeneral Telford Tavlor . gab
Manstein zu : Zu Beginn des Ueberfalls auf die
Sowietunion an die II . Armee einen Befehl erteilt
zu haben , wonach der deutsche Soldat ira Osten
„als Rächer “ auftreten müsse und mitzuhelfen
habe , „ das iüdisch -bolschewistitche System ein für
allemal zu beseitigen .“

Unter Anklage des Massenmordes
Oldenburg , 14. August , (dana ) Am Dienstag be¬

gann in Oldenburg vor dem britischen Militärge¬
richt der Prozeß geeen den ehemaligen Gefreiten
Willi Herold und 13 weitere Angeklagte , die
unter der Anklage des Verbrechens gegen die
Menschlichkeit vor Gericht stehen .

Die Hauptanklage legt ihnen den gemeinsamen
Mord an 98 Insassen des Lagers II „Aschendorfer
Moor “ am 11 . April 1945 zur Last . Herold , der
19 Jahre alt ist und aus Chemnit * stammt , hatte
sich in einem verlassenen Lager eine Hauptmanns -
uniform angeeignet und gab sich damit im Laser
Aschendorfer Moor , in dem sich Soldaten zur
Strafverbüßune befanden , als „I^auntmann He¬
rold “ aus . der vom Führer den Auftrag erhalten
habe , im dortigen Lager ein Standgericht abzuhal¬
ten und Urteile zu vollstrecken .

Herold hatte den Befehl zur Erschießung eini¬
ger Leute , die er beliebig aus einer Gruppe her -
aussnehte . gegeben . Am Abend nach «einer An¬
kunft und dieser ersten Gewaltmaßnahme , nahm
er an den im Lager Aschendorf verbliebenen Sol¬
daten . die eine Strafe abzubüßen batten , die Mas¬
senexekution vor . Herold war dann am 25.. April
1945 nach Leer gefahren , wo er willkürlich meh¬
rere Holländer der Widerstandsbewegung aus
dem Gefängnis holen ließ und sie innerhalb von
10 Minuten aburteilte und erschießen ließ . Der
Anklagevertreter des deutschen Marinegerichts . vor
dem sich Herold unter der Anklage des Mordes
und der Amtsanmaßung am 3. Mai 1945 zu verant¬
worten hatte , beantragte die Todesstrafe .

Mißhandlung von Angehörigen der alliierten Na¬
tionen schuldig befunden worden .

Todesurteil für SS -Rottenführer
Hamburg . 14. August , (dana ) Das Gericht zur

Aburteilung von Kriegsverbrechen in Hamburg

Ehern. Eichenlaubträger zum Tode
verurteilt

Dachau , 14. August (dana ) . Der mit dem Eichen¬
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnete ehern . Haupt¬
mann der Fallschirmjäger Hermann N o a de. der
sich wegen Erschießung von zwei notgelandeten
amerik . Fliegern vor Geridit zu verantworten hatte ,
wurde von einem amerik . Militärgericht in Dachau
zum Tode durch den Strang verurteilt .

Fleischermeister Karl Georg Boß . der sich an
der Tat beteiligte , erhielt eine Freiheitsstrafe von
8 Jahren .

Während des Prozesses versuchten beide Ange¬
klagte . jeweils dem anderen den Mord an den bei¬
den Fliegern zur Last zu legen .

Noack . der örtlicher Flugplaftkommandant ge¬
wesen war . holte gemeinsam mit Böß . wie die Be¬
weisaufnahme ergab , die beiden Flieger in einem
Personenwagen beim Bürgermeister von Hatten -
rodt ab und fuhren sie im Auto getrennt noch¬
mals zur Ahsorungstelle . wo Noack beide Amerika¬
ner in einem kleinen Wald mit der Pistole er¬
schoß .

Albert Förster an Polen ausgeliefert %
< Warschau , 14. August (dana ) . Der ehemalige Dan -
ziger Gauleiter und Senatspräsident Albert För¬
ster ist aus dem Internierungslager Fallingborstel
am Samstag von den britischen Behörden an Polen
zur Aburteilung ausgeliefert und mit dem Flug¬
zeug nach Warschau gebracht worden .

und herrschenden Pes . zwiwJ^j ,den kleineren und höheren Beamten bis hinauf
hohen Verwaltungsbürokratie . Innerhalb der Rehfhen der Pgs selbst zwischen solchen , die tiB& iiDruck , aus persönlicher Schwäche. Feigheit .
aber als Abenteurer , aus verbrecherischem Instinktals Denunzianten oder aus gewinnsüchtigen
tiven gehandelt haben . Dabei stellen eine hefte*dere Kategorie noch diejenigen , die sich seihst iti
Hintergrund hielten , aber dafür um so aktiver ihr*
Angehörigen vorschoben . Diese erinnern «ich
plöftlieh . daß sie auf Grund ihrer kirohli 'hen Di 1
raonstrationen ia eigentlich sogar zu den Gegners
des Nazismus gehören . Sie leisten ihrer Kirche dt>
mit fürwahr einen schlechten Dienst . Ein Beispiel:
Konviktschüler . Windhorstbündler . Zentrumsmanc. ]Pg . seit 1937, Blockwalter der NSV seit 1934 . Ze!. jlenwalter seit 1935, Kriegsverdienstkreuz . Und :
heute ? Urteil : „Mitläufer und RM. 100.— Sühne*.Für den Herrn Regierungsbeamten ein Taschen¬
geld ! Dagegen zahlt der ungelernte Arbeiter , der
ebenfalls als Mitläufer rangiert . 400 RM . !

Humanität und Toleranz sollen die Wesenszun
des neuen Deutschland sein , aber Brutalität nnd
Rücksichtslosigkeit waren die Mittel , mit denen
Direktor und Amtmann und andere Gernegroße
ihre ihnen unterstellten Mitarbeiter in die Partei
und andere Organisationen gezwängt haben nad
dem in Deutschland üblichen Muster , nach ohet
bücken und 1 nach unten treten . Sie halten es für
ganz natürlich , daß sie wieder ihre Positionen be*
seften und mit Arroganz zur Tagesordnung über*
gehen , troft Urteil der Spruchkammer auf Versen
zung und . Zurückstufung .

Ein besonderes Kapitel sind die Verteidif » *Einige haben Bich eifrig bemüht , ihre großen Brö* |
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von
verurteilte am 13 . August den SS -Rottenführer
Brunken . Blockführer im KZ Beendorf . zum
Tode durch Erhängen . Der Kommandant des La¬
gers , SS -Obersturmführer Gerhard PoDpenha -
g e n± wurde zu 15 Jahren und der Hauptfeldwe¬
bel Karl Brettsch beider zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt . Die Verurteilten , die dem
Lagerstab des KZ Beendorf . einem Außenlager von
Neuensamme . angehörten , sind der Tötung und

Gefängnis für Mißhandlung
Hannover , 14. August (dana ) . Das hier tagende

Militärgericht zur Aburteilung von Kriegsverbre¬
chen verurteilte den ehemaligen Volkssturmmann
Adam D i e g e 1 am 9 . August zu fünf Jahren Ge¬
fängnis . Diegel hatte im März 1945 britische Offi -

der von Nürnberg zu kopieren . Dazu kommt da t
Volksgemurrael . hervorgerufen durch einige hineis* |dirigierte Faulenzer , so wie man es von seinrn f
„ Führer “ gelernt hat . als man mittels der SA $0 f
Volk «wut imitierte , um die Rechtfertigung zu b*
ben für Judenpogrome und das ..schneidige “ vof
gehen gegen ..Volksverräter “.

Die Durchführung des Gesetzes steht unter e*iea
schlechten Stern . Soll es nicht zu einem Versa*« .werden , sondern die Voraussetzungen schaffen für fdie wirklich freie * Entfaltung eines demokratisch « di
Leben «, dann ist notwendig : Klare , sachliche pteile , die nicht am Paragraphen kleben , aber ein» L
wirklich antifaschistischen Auffassung Rechnung tr* b
gen . Berücksichtigung des sozialen Faktors ira jtestgehenden Maße , strengst ^ Ermahnung der Ua» |bedachten und Schwachen . Milde gegen kleine Po * 5
Dagegen schärfste Heranziehung der Kriegsverbr«* i
eher und Kriegsgewinnler , der Verantwortlichen in Sb
Aemtern und Wirtschaft . der Militaristen uni J

*
Parteibüttel nach dem Motto : Dio Großen hän *e* I :
und die Kleinen laufen lassen . Sie sollen lerne », "
im Schweiß ihres Angesichts ihr Brot zu essen-

Es wird Aufgabe der Betriebsräte und Gewerk¬
schaften sein , durch entsprechende Maßnahmen d*
für zu sorgen , daß vor allem iene vor die Spruch»
Tcammern kommen , deren Aburteilung im Interesse
einer antifaschistischen Belegschaft und im Intereä*
einer wahrhaft demokratischen Entwicklung
ooten erscheint . KPD . Kreisleitung Karlsruhe .
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Meteore oder Raketen?
Stockholm , 14 . August (dana ). Seit Wochen wer»

Der mitangeklagte ehemalige Volkssturmmann

sind abgeschlossen . Einige schwebende Streitfra¬
gen , so die Zulassung von Rechtsanwälten auf Ver¬
langen des erkennenden Richters in der ersten In¬
stanz , werden bis zur nächsten Länderratstagung

verkennen dabei vollkommen , daß die Entwick¬
lung des Monopol -Kapitals in Deutschland mit
dem Zusammenbruch des „tausendjährigen “ Rei -

. . _ _ dies ihr Ende gefunden haben muß , soll nidit _ T _ . . . .. . • ..sen Erscheinungen vorühergehen , ohne mit allen Deutschland wieder von einer Katastrophe in die anfangs September sicher ihre endgültige Abklä '
verfügbaren Mitteln den Versuch zu unternehmen , andere getrieben werden . Das Verbot der Bil- rung gefunden haben , so daß wir noch im Sep-evtl . kommende Schäden durch zweckmäßige Maß - düng von Arbeitgeberverbänden in Deutschland tember mit der Ingangseftung der Arbeitsgerichtenahmen zu verhindern . Alte Mittel , die im mono - dürfte jedem Einsichtigen klar machen , daß eine rechnen können . Wir haben alles Interesse da-
pol -kapitalistischen Staat einmal üblich waren , sind Wiederholung der Politik dieser glücklicherweise ran , daß auch die neuen Arbeitsgerichte und dienicht am Plafte , es müssen neue Wege beschritten liquidierten Verbände im neuen Deutschland nicht Urteile derselben den Geist atmen , den die neuewerden in Anpassung an die vollständig veränder - möglich sein wird . Damit ist nicht gesagt , daß Zeit verlangt . Ich bin mir vollkommen klar da-

nicht in Irgendeiner Form die Verhandlungs -Kon - rüber , troftdem ich weiß, daß hier gegenteilige
trahenten den Gewerkschaften gegenüber geschaf - Meinungen vorhanden sind , daß auch die Schaffung
fen werden müssen . Es wäre Unsinn zu leugnen , von Schlichtungsinstanzen in der nächsten Zeit
daß das Betriebsrätegeseft keine Enttäuschung für Plaft greifen muß . Vorarbeiten hierzu sind gelei -
uns gewesen w*äre . Wir müssen uns aber mit der stet und auch sie werden sich in ihrer ganzenTatsache ahfinden und auf dem Wreg der freien Grundtendenz im Aufbau sowohl wie in der

Rudolf Funk wurde freiüesprochen .

Alarmzustand in Palästina

ten Verhältnisse .
Eine der wichtigsten Voraussetzungen fet die

Einsparung aller positiv demokratischen Kräfte
zur Mitwbeit . Zwölf Jahre Enttäuschung und zwölf
Jahre Verbot jedes politischen Denkens haben
natürlich dazu geführt , daß leider ein großer Teil
der schaffenden Menschen an der Lösung «hrer ur¬
eigensten Aufgabe intjresselos Vorbeigehen . Einer
der ersten Schritte , sie wieder am Zeitgeschehen zu
interessieren , ist das durch den Kontrollrat als
Rahmengeseft verabschiedete neue Betriebs¬
rätegeseft , das zweifellos geschulten Betriebs¬
räten die Möglichkeit gibt , in ihrem Betrieb in
enger Verbindung mit den Gewerkschaften eine
positive Wiederaufbauarheit zu leisten . Wenn
auch unserer Forderung nach einem weitgehend¬
sten Mitbestimmungsrecht nicht Rechnung getragen

Vereinbarung das in dem Geseft fehlende zn er¬
setzen versuchen . Das Betriebsrätegeseft soll und
muß ein lebendiges Geseft sein , nicht behindert
durch einen reaktionären bürokratischen Apparat ,
der in seiner Endkonsequenz eine Hemmung ! und
Zerschlagung des Geseftes bedeuten würde . * Der
schaffende Mensch in Deutschland will nicht mehr
Gefolgschaftsmitglied , sondern ein mitbestimmen¬
der Faktor im Betrieb sein und auch als solcher
im Staatsleben gewertet werden .

Ein weiterer grundsätzlicher Schritt rauf dem
worden ist . so läßt dieses Rahmengeseft troftdem Wege zum demokratischen Neuaufbau auf arbeits -
den Weg freier weitergehender Vereinbarungen
zwischen Unternehmer einerseits und Betriebsrat
und Gewerkschaft andererseits offen . Da« freie
Spiel der Kräfte soll hier in dieser Formulierung
«einen praktischen Ausdruck finden . Leidet ist
die Tatsache zu verzeichnen . daß bereits ieftt

rechtlichem Gebiet stellt das neue Arbeits -
gerichtsgeseft dar Die Durchführung des
Geseftes untersteht der Arbeitsver vTltung der ein¬
zelnen Länder und nicht mehr , wie vor 1933, den
Justizbehörden . Eine weitere grundsätzliche Aende -
rung ist die Tatsache , daß in der ersten fn«tanzschon wieder eine Anzahl reaktionäre Kräfte ver - Laienrichter Verwendung finden , die allerdings

wie in
Spruchpraxic von den gewohnten Schlichtungs -
instanzen vor 1933 grundsäftlich unterscheiden
müssen . Wir verlangen gerade in Fragen des
neuen Arbeitsrechts die Beseftung aller Stellen
mit Männern , die über das notwendigste soziale
Verständnis verfügen und von denen wir wissen ,
daß «ie in den leftten 12 Jahren ihren Mann ge¬
standen haben troft allem Terror und die bereit
sind , mit aller Konsequenz am Neuaufbau mitzu¬
arbeiten . Der Schuft der menschlichen Arbeitskraft
hat noch in keiner Zeit der deutschen Geschichte
eine solche Bedeutung gehabt ^ wie gegenwärtig .
Wir fühlen uns verantwortlich für den Aufhau
eines gesunden demokratischen Staates . Versuche ,
diesen Anfhau auch auf arbeitsrechtlichem Gebiet
zu sabotieren , werden nicht nur auf unseren Wi¬
derstand stoßen , sondern von uns auch entspre¬
chend beantwortet werden , Es ist höchste Zeit ,daß etwas Positives geschieht , damit auch die Oef -

nungen beobachtet : Fenerbälle , über deren Ur¬
sprung bis jeftt noch keine einwandfreien Festste]*
lungen vorliegen . Die Zeitungen äußern zum Teil
die Ansicht , daß es sich - um fliegende Bomben oder .
Raketen handelt , die auf Sowjet . Gebiet versuch » £Jerusalem , 14. August , (dana ) Vorbereitungen weise ahgeschossen werden . £zu einer Aufteilung der Stadt in drei Sicherheits - Zu den täglich bei deil schwedischen Milit »1” £zonen wurden .am Mittwoch getroffen . Die eine behörden erlaufenden Meldungen über „Meteore“ §der Zonen ist das mit Stacheldraht abgesperrte die vom Himmel fallen , nahm am 7 . d . Mts. & *Regierungsviertel , die anderen sind das arabische Chef der Luftabwehr . Major Nils Ahlgree tund das ludische Viertel . Bis zum Mittag war die Stellung . Er warnte vor einer Raketen -Bomb^ thalbe Madt bereits mit Stadieldrahtbarnkadenumge - p8y<hose und forderte die Bevölkerung auf , «ö« *

1 1 ,
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i
me

.M,
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i
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1
on “ Beobachtungen sorgfältig zu überprüfen . J

Major Ahigren -sagte weiter , viele Beobachtung«*
hätten sich als Fehlmeldungen erwiesen , ande*f ,,hätten eine durchaus natürliche Erklärung gef*? '

|den . Allerdings gäbe es auch Erscheinungen , J*
* f

möglicherweise durchRaketenbomhen verursacht S
E « wurden bisher noch keine Raketenteile *

funden . Ein schlüssiger Beweis für die Annah®4*
es handele sich um Raketenbomben , liegt
nicht vor .

sulats sind mit Sandsackwällen abgesperrt worden
Etwa 50 000 britische Truppen in ganz Palä¬

stina befinden sich im Alarmzustand . um lieber -
griffe zu verhindern . In Tel Aviv zog am Diens¬
tagabend eine Menge von 20 000 Juden mit Fak -
keln durch die Straßen . Andere Gruppen von De¬
monstranten zerschlugen die Fensterscheiben bri¬
tischer Geschäfte und versuchten , in Regieröngsge -
baude einzudringen .

Interessantes in Kürze
Augsburg . Sech« Mitglieder einer Verbrecher - in die Todeszelle sperren , um ihibande . die seit Juni 1945 in Augsburg . München ling Geständnisse und Mitteilungenund Rosenheim ihr Unwesen trieben , wurden vom

Obersten Militärgericht Augsburg zu Gefängnis¬
strafen von 6 Monaten bis zu 45 Jahren verurteilt .

Goslar . Vertreter ) der Preisbildungsstelle der
amerik . und brit . Zone beschäftigten sich auf einer '
Tagung in Goslar « die der Interzonentagung in
Minden vorausging , mit den Problemen der Preis¬
bildung und der Preisbestimmung . \

Berlin . Der Gestapoagent Arthur M a n z , ein
Berufsverbrecher , der seit 1920 ununterbrochen
Gefängnis - und Zuchthausstrafen zu verbüßen

ihnen als Mithäf*
zu entlocket ’

Hamburg . Die ersten 1 200 in der brif*
sehen Zone beheimateten deutschen Kriegsgri *^
genen aus der Sowietunion trafen am Dienst®'
im Lager Friedland ein . Ein weiterer Transport 1
gleicher Stärke wird in nächster Zeit erwartet¬

suchen . den „Herr -im -Hanse -Standpunkt “ auch den über eine gewisse Erfahrung auf arbeitsrechtlichem fentlichkeit sieht , daß wir beginnen , den Zustand hatte , wurde in Berlin verhaftet . Manz ließ sichBetriebsräten gegenüber geltend zu machen . Sie Gebiet verfügen müssen . Die Vorarbeiten hierzu des Absinkens in Deutschland zu überwinden « mit polnischen Häftlingen nach ihrer Verurteilung

Gleichzeitig werden Kriegsgefangene aus hriti qr^ff
Gefangenschaft in die Sowietzone entlassen .

Schwerin . Alle Bauern in MecLlenbnrg/VorP 0®
^mern erhalten Zigaretten und Zucker , wenn 5*

über da« Pflicht -Soll hinaus Milch und Butter
liefern , heißt es in einer Verordnung de« F**
denten des Landes Mecklenburg/Vorpommern »
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Ettlinger Caritas im Dienste der Flüchtlinge

prüfet alles und das Beste behaltet ! gereiht und zu 2 Jahren Bewährungsfrist sowie 20
Fi n , i . ir i i i . Prozent Vermögenseinzug , mindestens iedoch 500
u,4 | diesem Grundsatt wurde in Karlsruhe die Mark verurteilt

reite dein.? ! ' - ?0 J„ng eines Tauschrings der Fachgeschäfte he- ' ’ , .. r , itr* j » i

i
"S St SÄ * t-sff twa?u ->• Äfu » rä£:£ ,*i .£fÄ ”
d * S ®*- Diesemi.

BI HC<, l
-r
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8 *lnR PT Straße 8. Er hatte von 33 bis 45 der Partei an -'

de, n 4 * der venAiedenen TausAsvsteme durch das eehört und war von 34 bis Z11 8ein , r Einberufun «

. Tal ReiCl SS *- Wirtschaftsamt und eine eingehende Be - zur Wehrmacht bei Kriegsausbruch Blockleiter ,

■irb *" <*. : Schg»ng der Arbeitsweise des TausArmes Groß- Außerdem war er vom 1 . 1 . 34 bis 31 . 3 . 35 SA-
au* dm* • dnttf*rt* der schon längere Zeit besteht und sehr Sturmmann. Der Betroffene gab an. daß die Angst
1 ’k*- * jflJgrriA ^ helfet . Das Schote an diesem Tan- vor erneuter Arbeitslosigkeit und der Druck seine «

Jhen ist* daß o
e«r

der eine dftn andern Betriebsobmannes ihn veranlaßt hätten , der NSDAP
**■' - ohne daß irgendein Opfer gebracht werden beizutreten . Obwohl ein Zeuge äußerst günstig für

:ich
1 an
e6t

, w«t3f

> »UA'ich die jE*
^ <*8B ^
bessere 5?

ruhe statt . (Siehe Anzeige .) Sie bezweckt die Zu¬
sammenfassung aller früher dem ..Arbeiter -Sänger¬
bund“, ..Bad. Sängerbund“ und «.Reiehsverband
gemischter Chöre“ zugehörigen Vereine in einer Wenn in Ettlingen ein Flüchtlingstransport 2 . und 8 . 5 . 1946 eine diesbezügliche Demarche

Einheits -Organisation . Die in Karlsruhe gefaßte 1 /aus dem Psten ankommt« dann ist auch jedesmal hei der Alliierten Kommission unternommen und

Beschlüsse sollen die Grundlage für eine gau ' j die Caritas zur Stelle , um diesen Aermsteft un - darauf unter dem 19 . 6 . 1946 folgende Antwort

Nordbaden umfassende Organisation gehen. — Die serer Brüder und Schwestern ein christliches Will- erhalten, daß alle Namenslisten antifaschistischer

im Landesdirektorium für Kultus und Unterricht kommen zu entbieten . Die ihre Heimat , ihr Hhb Kriegsgefangener sowie Dokumente ähnlicher Art

nen geschaffene ..Abteilung Jugendbetätigune nnd und Gut und meist auch eines oder mehrere ihrer die Berücksichtigung der Alliierten Behörden fin-

Familienangehörigen verloren haben, sollen gleich
bei ihrer Ankunft in der neuen Heimat die Ge¬
wißheit empfangen , daß es auch in der Fremde
noch eine Brücke gibt , die über Menschen und
Räume hinweg ihren tragenden Bogen spannt : die
Caritas ! Bereits 2400 Flüchtlingen hat die Ett¬
linger Caritas -Betreuung den Willkommengruß ent-

i.ui. «« HK.. » u.v .u «..mmi ' . .« , „ w. . . . . . . .. . boten . Die Flüchtlinge werden in einem eigens . . . TT . , , t,.

regierung , sondern über das Polizeipräsidium Karls- für sie anberaumten Gottesdienst feierlich in die Schaden, insbesondere Haft , erlitten haben , fc/ben-

ruhe: Ritterstraße 28. einzureichen . kirchliche Gemeinschaft ihrer neuen Heimat auf- 8? können auch lene Kriegsgefangenen berucfcsich-

Elektro -fnnung gegen Schwarzhandel und Schwarz- (7pTinmmpn . Daran «dilipBt «ich ein gemeinsames 4ifct werden, deren Eltern oder^ nächste nge ^o-

Volksbildune “ hat mit der Durchführung dieser
Landesorganisation den Ehrenvorsitzenden der
Karlsruher Säneervereinigung . Ferdinand Diett.
beauftragt .

Neuregelung der Versammlungsgenehmigung . Auf
Anordnung der Militärregierung sind Anträge auf
Genehmigung von Versammlungen aller Art von
nun an nicht mehr unmittelbar bei der Militär-

den werden. Das Sekretariat des Hauptausschus-
ses „Opfer des Faschismus“ ist mit der Anferti¬
gung der angeführten Listen beschäftigt . Eine
Rückfrage beim Hauptausschuß ..Opfer des Fa¬
schismus“ ergab, daß es sich hei diesen antifaschi¬
stischen Kriegsgefangenen um solche Personen
handelt, die aktiv im Kampfe gegen den Faschis¬
mus gestanden sind und in diesem Kampf schwere

„ . , genommen . Daran schließt sich ein gemeinsames . , • , .. . . w . . ..

Ohne oa« irxenuvin ojixcr «eura«« weroen beizu treten . Ubwohl ein Zeuge äuberst günstig tur arf,* ita 9. August «dilossen ” <*> die ru£ t̂
".

nk_ Essen , für das der gute Geist der Ettlinger Caritas, J
*1** *“

haben
^

FUr^ eden
”

einzelnen
*

Fall ist im

Wer daheim entbehrliche Kleidung . Wasche, ihn aussagte , erkannte die Kammer wegen aktiver mechanischen Fachhetnehe im Verband der Elektro - Stadtpfarrer L . Roter , die notwendigen Mittel KeIlUen haben, rur leden einzelnen ran ist im

— vT_ _ L - 1, . _ _1 —J __ _ —_. *— O*. L. . —-1 _ m>. . . . . « , v , v. , • n 1 * " ww. ■ . . . — * - "

&hshe . H*U8haltartikel oder sonstige Gebrauchs- Tätigkeit auf 1 Jahr Rewäh''u" °'«frm . Sonderarbei -

^ ^ atände des täglichen Bedarfs hat . bringt diese ten für die AJlgemeinheit auf die Dauer von_ sechs
“ Tauschring und kann dann ans den Tausch-

iu «; u >uiii5uich » Äwurriiici ^ m » * w aiaaipiarrer i_-. rx u g e r . aie noiwenaieen «nun T j c i_ • n _* . n ._ ' j _

Tnnun2 zu einer FaAschaft zusammen. Diese be - bereitstellt . Während die Stadtverwaltunz bemüht Interesse der Sache eine zenaiie Darajeliune des

hang .
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I^ derttausende haben sich so schon gegenseitig
"

der Not geholfen . Neue Waren sind ia wirk-

kau m zu dementsprechend knapp ist
die Ausgabe von Bezugscheinen . Durch die

& gj ^ hnern. sind nur in Schuhwaren über 30 000
fclThkäufe und Verkäufe erfolgt , so daß praktisch

zweite Einwohner seine Schuhsoreen durch
ET Tauschrine beheben konnte . Diese Zahlen sind

r,y Beweis für das Vertrauen , welches die Be-
15k #vone dieser Städte ihren Tauschringen ent-
' ISw bringt. aber auch ein Beweis für die Not¬
wendigkeit einer Tauschgelegenheit . die so zu-

—daseie arbeitet , wie es bei den Tauschringen

hÖrdlich genehmigten ^
Betriebe allein bieten die ^ den Flüchtlingen in den Wohnungen ihrer zott -

Gewähr für fachmännische und preiswerte Ausfüh - | 0i|, nnzerstört und unbesÄädiat durch den Krieg

rung von Radio -Reparaturen . Sie sind dem Publi¬
kum durch ein öffentlich sichtbares Plakat als
rundfunkmechanische Fachbetriebe kenntlich ' ge¬
macht. Eine der Hauptaufgaben der Fachschaft ist
die Bekämpfung von Schwarzhandel mit Rnndfunk-

gekommenen Stadt eine dauernde Bleibe zu geben,
ist die Kirche darum besorgt , den Flüchtlingen, die
nunmehr gleichberechtigte Mitbürger und Glieder
derselben Stadt und Pfarrgemeinde werden sollen,
ein seelisches Zuhause zu bereiten , wobei auch da»

p, *_ Monaten , 20 Prozent Vermögenseinzug und Beglei

jLfÜten erwerben , was er selbst nötig braucht, chung der Kosten des Verfahrens .
haben sieh so schon zezenseitisr Architekt Karl Hohväeer , Karlsruhe . Stephanien -

str . 7 , war seit 43 in der deutsch. Christenbewegung
und Parteimitglied von 34 bis 45. Seinerzeit ohne

,* rinse wird diese Notlaze eemildert und ein dû ^ daß
^

AnMnetr
'^

dl
'
ff

1^
NäticnXo ^ iaHsmus

' ** «•*« “ .
und Teilen sowie der ohne behördliche ieiblithe Wohl niät vereessen , sondern na * be-

■jgans geschaffen , bis wieder hessere Zeiten T) : p Kammer ordnete ihn in die Grunne der Genehmigung sdiwarz arbe ? " den Alleskönner . 9tem Können im Geiste der christlichen Caritas

^ Stuttgart allein sind schon über Minderhelasteten ein . Außerdem hat er neben p
1

,
'M

h^he^ dies«
”

llhr ^ ahr*fen£ ,mmen .wir^ .
E* em la?f er und

Ä00 ° Tauschkaufe und Verkaufe abgeschlossen einem Jahr Bewährungsfrist 20 Prozent seines Ver - ? Ä • a j, k - ier haben dieses Jahr harter WeÄ M1IU bis das Fluchtlingsproblejn go-

Ŵ en. In Eßlingen , einer Stadt mit rund 50 000 m ö*e„8 mindestens iedoch 5000 Mark und die itlb «
^TdMm »L

b
F »h^ k fi/i^ Chirnr iÖS! " V a\ e/ w

,
ir ®ä>8en es mi} *l!«“ zu Gebote

bnern. sind nur in Schuhwaren über 30 000 Kosten Mes Verfahrens in Höhe von 6000 Mark . w i .»
w }lh^!!n Edelmann, rabnk für Ghirnr- 8tehenden Mitteln losen , wenn wir nicht alle daran

begehen können . iri (4z. r zugrunde gehen wollen . L . A.
94. Geburtstag feiert am 15 . August 1946 Frau . .

Emma Mössinger Ww., Gerwigstraße 58 . Entlassung antifaschistischer Kriegsgefangener

, , Tr** » j , Einbruch. Ein Holländer wurde festgenommen , Dem Generalsekretariat der CDU ging dieser

bach - Horsaal der 1 echnisohen ^
Hortismiiie Karls - weil er eines Einhruchdiehstahls in einem hiesigen Tage ein Schreiben der Reichsgeschäftsstelle der

^ “^ Derr Professor Dr. König über „Der fran - Kaufhaus und weiterer Diebstähle überführt wer- CDU in Berlin zu . in dem mitgeteilt wird, daß

zösische Volksgeist ' den konnte . auf Initiative des Hauntausschu ^ es „0 n f e r des

_ . . . . Landesorganisation der Gesangvereine - Am Tödlicher Verkehrsunfali . Eine Kassiererin Faschismus “ in Berlin sich die Möglichkeit

. p aü ist. Alle zum Tausch kommenden Waren Sonntag, den 25. August 1946. findet in Karls - wurde beim Ueberpchreiten der Kriegsstraße hei ergeben hat. antifaschistische Kriegsgefangene

«aaden dort von Fachleuten auf der Grundlage ruhe , im Bonifatiussaal eine „Organiationsver - der Schillerstraße von einem Personenkraftwagen vorzeitig zur Entlassung zu bringen. Der

eebradiM? -' 4er Friedenspreise geschäht und die Werte sofort Sammlung“ aller Chorvereine des Kreises Karls- angefahren nnd tödlich verletzt. Hauptausschuß „Opfer des Faschismus“ hat am 1.

“* 1 • ausbezahlt. Damit und mit dem Tauschschein
mi jede andere Tauschware beim Ring gekauft
*^

lCn. Da Tauschkauf und -verkauf auf der
en Basis erfolgt , ist niemand übervorteilt
benachteiligt . Außer in Stuttgart und Eß-

bestehen Tauschringe in Aalen . Schwab.-

mögens, mindestens iedoch 5000 Mark und die
Kosten nes Verfahrens in Höhe von 6000 Mark
zu bezahlen . M .M.

Auslandsvorträge . Am kommenden Montag , den
19. August 1946, 19.15 Uhr. spricht im Redten -
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das dentsüu

80 jerhän^

Maßnahmen gegen Not und Hunger
Betriebsrätekonferenz des ADGB Karlsruhe — Gemüseversorgung — Lohn- und Preisstop — Käuferkontrolle

Wurzeln
'*
dj ^ SSäiid . Göppinzen . Heidenheim . Ludwizshurz .

ii* t nnr JjiijIinEen ^
sowie in

^
Mannheim

.̂ 11
^

ane^kaimt In der Darla * er Festhalle hielt der ADGB Karls- hültnisse überprüft . Ea habe si* eindeutig eree - Polizeikommissar Höllein behandelte die lau-

erweis
°^0BfcE- gi ge8* äßt. Je mehr TausAgezenstände abge- r,u^e. ,uni!. Umgebung am DienstaznaAmittaz eine ben, daß si* die .Löhne und Preise_ ni* t mehr fenden Üeberprüfungen der Preise und bat um

"ine kl»,ns * en i ,
" Wirtschaft.

Sachverhaltes zu geben upd soweit wie möglich, zu
beglaubigen. Entlassungsanträte in dem
geschilderten Sinne nimmt das Generalsekre¬
tariat der CDU Karlsruhe . Kriegsstr . 210,
zur Weiterleitung an die zuständige Stelle in Ber¬
lin an .

Erstaufführung in Oetigheim
Die diesjährige Erstaufführung

des Volksschauspiels in Otigheim
bringt am 18. August 1946 „Das
Welttheater “, ein Mysterienspiel
von Josef S < i e r. Die Zeitver¬
hältnisse haben es leider mit sich
gekracht , daß die für den 4 . und
11. August gelosten Eintrittskar¬
ten für den 18. August und die
für den 18. August gelösten Ein¬
trittskarten für den 25 . August
gelten . Die Zugverbindungen der
Deutschen Eisenbahn sind beson¬
ders günstig gelegt worden . An
den sonntäglichen Spieltagen ver¬
kehren Zufahrtszüge ab Mann¬
heim bzw . Heidelberg bis Karls- *
ruhe. Der direkte Theaterzug
fährt ab Karlsruhe 13,04 nnd
erreicht Otigheim 13,36 . Ebenso

günstig ist die Rückfahrt bis Heidelberg bzw . Mann¬
heim, wobei der direkte Theaterzug ab Otigheim
18,15 geht . Der südliche Zufahrtszug geht ab Of¬
fenburg 11,20 und erreicht Otigheim 13,27. Der
Gegenzug nach Offenburg geht ab Otigheim 18,03
und ist in Offenburg 19,58 . . .

Zureise aus dem amerikanischen Gebiet zum Fest-

L* rd »n JMto «rlinpllpr läuft siih das 5 efrieb8rätekonferenz ab. um zur Lage auf dem miteinander vertragen . Bei 27—30 RM wochent- Unterstützung seitens der Käufer bei der Kontrolle. Zureise aus dem amerikanischen Gebiet zuni es -

i ’ • r\ wird d*»,- Taiudirinff Gebiet der Ernährung. Kleidung , Preis - und Lohn- lichem Einkommen könne eine Familie einfach nicht Da Fehlmengen von Gemüse vorhanden sind, er- spielbesuch ist möglich, iedoch ist dte Ruck a t

faghgeschäft ein . Dann wird der Tauschring
*— 1 t p - J Ä v ~ fto 111 1 ■ ' Stellung zu nehmen . Entsprechend der gro - mehr leben . Mit den Preisen würde besonders auf gebe sich eben ein Unmut , aber die Oeffentlichkeit *®*ben Spieltag vorgeschrieben .

Karlsruher Fachgeschäfte bald als eine segens - ßen Wichtigkeit und Dringlichkeit dieser Probleme dem Wege vom Erzeuger zum Verkäufer gesun- soll wissen , daß durch di^ Tätigkeit seines Amtes die die Vorschrift über die Rückfahrt nicht beach-

u
ZW,!* ei_P rsiie E*nj lAtun « em»f"nden werden . Bei der waren die maßgebenden Vertreter der städtischen digt . Da die Karlsruher angeblich „kleinlich“ wären, innerhalb von 11 Monaten 7100 Verstöße geahn- ten, maAen sich straffällig .

» W Ä h » b( der Lebensmittelkarten
kommen Pro - und staatli* en Behörden und Verwaltunzen — sn wie es in bestimmten Kreisen heiße , und keine det wor<ler 8eien ^ Personen haben Geldstra- Die Festst ..elle .tunz hat si* entschlossen , M

i* der « Ate zur Verteilunz . die ersAopfende Auskunft der Spiße OberbÜrzermeiser Veit — sowie Ge- zroßzüzizen Preise für Gemüse zahlen , und da in fe„ 7o n üb« 200 000 Markerhalten ? die über- ginT der V1
ommet"

den, Samstaz -NaAm .l« Me eine

(. die UBtfiJt- steile»- sAäftsführer der Versorzunzsverbände einzeladen Württemberz und besonders über dem Rhein bes- Geforderten Preise im Betraze won 152 000 Mark Sondervorstellunz für das Gebiet ^ "1* y

Urteile der Spruchkammer V und ersAienen Etwa 600 Betriebsräte ,1s Vcrtre- sere Preise zeboten werden , werden die Waren na* wurden eingezozen und an Freiheitsstrafen sind ^hnsbêWinzen
nKen ' ° ”” f

AHzen t ^ - 2 J V du „m ,! I™ S^ ,
d 3° °°° Gewerk 8Aaft,m,tzli,der » full - Irankfurt , W 'esbâ en^ StuttzarU .FreudensJadt us

_
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hi der 2. Sittung der Spruchkammer _V, die am ten den Saal.
NaA Begrüßung durA Herrn Kiefer gab der

erste Vorsittende Flößer einen ausführliAen Be¬
richt über die bisherigen Bemühungen und Wahr-
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ihrer Gliederungen und

die Methoden gewUser Kreise ! die die knappen Gnade vom Handel ausgesAlossen werden , Beim Verbände und der Vermögen aller unter Kontro “ ;

it ' JftttwoA unter Vorsitt von Präsident Dr . ÖAsler
wurde Walter von Au, Revierförster , Fried -

rirfutal , Forstbans, als Mitläufer, zu 1000 Mark
GAUtrafe verurteilt . Von Au war von 33 bis 45
ii der Partei, hat dieser iedoA nur nominell an -
gelK 't.

Ifer 2. Faü behandelte Wilhelm Hermann , Post¬

überführt . Bei den Minderbemittelten , das sind
immer mir die Arbeitenden , herrsAe die nackte
Not . Bei den Zulassungsämtern laufen noA
tausende von Anträgen auf Handelsgenehmi¬
gung . Es sei dringend erforderlich , daß Händ-

ZahlreiAe Diskussionsredner nahmen noA
einzelnen — teils in leidensAaftliAer Form —
Stellung zu den aufgeworfenen Fragen . NaAste -
hende EntsAließung des gesAäftsführenden Aus -

Landesamt für kontrollierte Vermögen
Baden-Baden, 14. August . Tdanal DurA Verfü¬

gung der französisAen Militärregierung wurde di«
Verwaltung des ehemaligen ReiAsrermögens , de«

gewisser Kreise , die die knappen
Waren versAieben . WuAerpreise fordern und rie -

beamter . Karlsruhe, Gottesauerstraße 47 , der naA sige Gelder verdienen . Der ADGB fühle siA genau
isöiem Parteieintritt am 1 . 5. 33 von 36 an das so verantwortli * wie die maßgebenden Behörden ,

|4pt eines BloAleiters innehatte . Hermann war, insbesondere verantwortliA für die Interessen aller
s er angab, der Propaganda zum Opfer gefallen . SAaffenden . Der erweiterte Vorstand habe in ein¬
wurde in die Gruppe der Minderbelasteten ein- gehenden BespreAungen und Beratungen die Ver-

Der Schuttexpreß räumt die Kaiserstraße
Die Ruinen zwischen Marktplatz und Durlacher -Tor verschwinden

Die niAt mehr standfesten Wände der Ruinen also alle Verkehrsteilnehmer Disziplin und etwas
lind gefallen , die Trümmer aus den Häugern und Geduld bewahren . Das Betreten der Arheitsstel -
Bkterhöfen ausgeräumt . Es hat viele SAweiß - len ist niAt ganz ungefahrliA . Wohl werden alle

tropfen bei den Stammleuten der A .A .K . — Ar- vorgesAriebenen SiAerheitsmaßnah nen getroffen
WitsgemeinsAaft für die Aufräumungsarbeiten in werden, es wird aber ratsam sein, die Räumstrecke
4sr Stadt Karlsruhe — und den freiwilligen Hel - nur zu betreten , wenn es niAt zu umgehen * ist .
f*** des Ehrendienstes gekostet , ehe dieses Ziel Es muß ja niAt unbedingt der gerade Weg sein,
MmAt war. Nun ist es so weit . in diesem Falle wenigstens ist der krumme Weg

f âch einer Bekanntmachung des Oberhürgermei - über die Seitenstraßen erlaubt und sogar er-

Jers im Anzeigenteil beginnt in einigen Tagen die wünsAt , denn er führt auA zum Ziel. Auskünfte
Btsmung der Kaiserstraße zwisAen DurlaAer Tor und RatsAläge darüber, wie augenblicklichen
md Marktplatt* SAwierigkeiten abgeholfen werden kann , werden

Der SAuttexpreß , der bisher mehr im Verhör - vom Baubüro im Zirkel 9 gegeben ; das Baubüro
ftmen , seitwärts vom Getriebe der Hauptverkehrs - ist auA fernmündliA zu erreichen unter Nr . 4011.
Straßen seine rauAige und staubige Arbeit leistete ,

Neuaufbau könne nur der gesunde Handel seinen
Platt haben . Wenn der Handel durA unnatürliAe
ZwisAengewinne Sabotage an einer gesunden
Preisgestaltung treibe , müssen durA gewerksAaft -
liAe Vorstellungen bei der Militärregierung preis-
regulierende Erzeuger - und VerbrauAereenossen -
sAaften gebildet werden . Lohnstop einhalten heißt
auA den Preisstop einhalten . Die unteren Lohnstu*-
fen bieten kein 'Existenzminimum mehr . DoA habe es
keinen Sinn, die LohnmasAinerie zu betreiben .
Die Preise müssen auf den Stand von 1944 kom¬
men . Die VerhrauAer sollen laufende Kontrolle
ausüben , daß die festeesettten Preise in den Ge-
sAäften ausgehängt und eingehalten werden.

Der GesAäftsführer des Gartenhau-WirtsAafts -
verbandes . Denn er . machte sehr instruktive
Ausführungen über die Versorguneslage und Ver¬
teilung von Gemüse und Obst und verwies insbe¬
sondere auf den gänzliAen Wegfall der früheren
Importe aus der Pfalz , aus Holland . Italien und
SüdfrankreiA . Die badisAen UebersAußgebiete
Buchen und TauherbisAofsheim seien inzwisAen
mit FlüAtlingen übersettt. so daß dort kaum noA
etwas frei werde . Die Obsternte sei dieses Jahr
sehr gering und Bühl falle ganz aus für . uns. Der
Redner äußerte siA treffend über die Notwendig -

melten Betriebsräte der Betriebe von Karlsruhe und
Umgebung begrüßen die Bemühungen , die Lebensmittel¬
zuteilungen entsprechend der Arbeitsleistung zu ge¬
stalten . Die Durchführung dieser Maßnahme sollte als¬
bald erfolgen .

2. Die Bemühungen des ADGB, die Preisbildung im Sinne
unserer Forderungen zu beeinflussen , sind auch im
Hinblick auf die bisherigen Erfolge fortzusetzen .

Der Unterbindung des . unerträglich gewordenen
Schwarzhandels bezw . der * Verschiebung der Erzeug¬
nisse der Landwirtschaft und des Gartenbaues in an¬
dere Gebiete ist besondere Beachtung zu schenken . Als
Maßnahmen sind vorzunehmen :
a) Entziehung der Handelsgenehmigung ,
b) Beschlagnahme bezw . Enteignung der Transportmittel ,
c) Schließung der Geschäfte ,
d) Beschlagnahme des Anbaues auf Grundstücken , wenn

feststeht , daß die Ablieferung der Erzeugnisse nicht
an die örtliche Sammelstelle erfolgt .

3. Die Mitwirkung der Gewerkschaften bei der Verteilung
industrieller Produkte an die Landwirtschaft muß

rat-Gesett Nr. 52 fallenden Personen innerhalb
der französisAen Besattungszone zum größten Teil
einem „Landesamt für kontrollierte Vermögen “

übertragen . Zum Leiter der Landesstelle wurde
von“ der französisAen Militärregierung Professor
Dr. KirAheimer (SPD ) berufen , der die Dienstbe -

Zeichnung „Staatskommissar “ erhält . Ihm ist em
Beirat aus Vertretern der vier zugelassenen Par¬
teien zur Seite gestellt . ^

Der Zuständigkeit dieses Landesamtes sind muxi
die von der NSDAP besAlagnahmt gewesenen jik*
disAen Vermögen und die Vermögen der ala

„volks - und staatsfeindliA ‘ bezeiAneten Personen
unterstellt . „ _

Wettervorhersage bis ! f . August
überwiegend freundlich , ziemlich warm

Am Donnerstag vorübergehend Bewölkungszunahme »
aber im wesentlichen trocken . Am Freitag wieder zeit¬
weise Aufheiterung . Tagestemperaturen auf über 25 Grad
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Es soll bei dieser Gelegenheit verraten werden , bessere Versorgungslaee zu sAaffen .

daß naA beendeter Räumung der östlichen Kai- Herr Ministerialrat und Chef der Landespolizei ,
serstraße der mittlere Teil bis^ zur Hauptpost und La Fontaine , begegnete
ansAHeßend der westliAe AbsAnitt bis zum
Mülhlburger Tor Unmittelbar folgen werden .

Jeder an der sAnellen Enttrümmerung seiner
Vaterstadt interessierte Karlsruher wird siA die

trird siA nun mit FauAen und Pusten auf der
fciaker dem Verkehr vorbrhaltenen Kaiserstraße
areitmaAen und ihn verdrängen . Kolonnen flei-

* Arbeiter und zwei wuAtige Bagger werden
Aaffen f« y ihm üj© FraAt zuwerfen .
okratisoici tfi ln einigen WoAen werden dann als letttes Er-

Vabni« der vergangenen unseligen Jahre nur noA .
MigliAe Grundmauern vorhanden sein . Sie wer- Gelegenheit niAt entgehen lassen , die „SAutt -
« n zum Wiederaufbau auffordern , damit die ent - raumer“ bei ihrer mühseligen und staubigen Ar-
•tindenen Lücken bald gesAlossen werden . beit auf der Kaiserstraße zu beobaAten , das Zu¬

rur die Anwohner und Straßenbenutter dieses sehen „kostet “ ja niAts , niAt einmal SAwielcn aas sennmmer,
l *“®8 der Kaiserstraße , für die Fußgänger . Stra- und Blasen . Er wird siA das Vorbild , das die Felddiebstähle ,
wnbahngäste, Kraftfahrer , Fuhrwerke ind vor Männer auf den SAutthaufen , Lokomotiven und
tllenj für die Hausfrauen wird die Zeit der Räu- Baggern geben, zu Gemüt führen . Es wird man-
®uug manche UnbequemliAkeit mit siA bringen . Aen noA Zögernden veranlassen , siA an die

Stadtverwaltung und die A .A .K . reAnen aber Brust zu sAlagen , SAaufcl und Pickel zu packen

zu eser * t jh ncn..
^ rer sAweren und mühseli - und siA zu sagen : Da mußt auA D u dabei gewe-

id Gewerk* 1 *** -̂ rbeit Veratändnis entgegengebraAt wird, daß sen sein !
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sichergestellt werden . Die Erzeuger , die ihrer Ablie¬
ferungspflicht nachkommen , haben allein nur Anspruch ansteigend .
auf die Belieferung mit Maschinen , Geräten und son- '

„
Kheinwasserstanae

stigen Bedarfsartikeln zum täglichen Gebrauch . Wer 13. August : Konstanz 402 , — 2 . Breisach Z21,

seiner Ablieferungspflicht nicht genügt , ist von der Kehl 271, — 9. Maxau 452 , + 4. Mannheim -Rhem 328 ,

Belieferung euszuschließen .
+ 3 - Mannhelm -Neckar 324 , - 4 14 August : KonStan*

Die Betilebsrätekonfeienz fordert die Bevölkerung 399 , — 3. Breisach 218 , — 3. Kehl 256 , - - 15. Maxau 442.

auf , alle Maßnahme , die erforderlich sind , ’tm eine ge- — 10. Mannheim -Rh . u21 , 5. Mannheim -N . 322 ,

regelte Versorgung der Stadtbevölkerung zu gewähr -
leisten , intensiv zu unterstützen . Bei . HaCllOprOgTaiUni

Kinderverschickung in die Schweiz fteiUg It Aligusf :
s'

8
”"Ä 10.0cv- ro.304w- ».

Das Rote Kreuz , Karlsruhe , Herrenstr . 39 , teilt funk . 10.45— 11.45 Hörspiel . 11.45— 12.00 Haus nnd Heini.

I . n nntaine neire ^nete der Kritik an der m *G unterernährte und kranke Kinder im Al - 15.15—15.30 Hausmusik . 13.30—17.45 Pressestimmen . 10.30

f. . a r °
,
n 1 ? 1 n D

Oezeznete »er Nritlk an der Jahren aus der US -Zone binnen kur - bis 18 45 Musikalischer Bilderbogen . 19.Oft— 19.15 Sport . 19. 4

uherwaAenden Polizei und aab einen zahleninaßie l « r Dls zu J ®
{
*r en

p
S, d f . P.® « 5 ®". „f bis 19.30 Gegen menschliche Leiden . 19.30—20 .00 Parteien

belekten BeriAt über durAzeführte Kontrollen zem
,

mr vie,rw .oAizen Erholunz in die SAwciz ze - ^lsbutieren . 20.35—21 .00 Schlsgercocktail .

und Razzien , die besonders an der - Zonengrenze sAickt werden können . Auf Antrag ^ ir d tuber - saaistag , 17. August : 10.00—10 .30 Englischer Unterricht .

erfolgreiA waren . Die Moral der MensAen sei kulösen Kindern evtl , ein längerer Aufenthalt ge - io .30~ 10.45 Amerikanische Weisen . 11 .30— 12.00 Landfuak .

zesunken . Wenn siA der ..Großstädter seeen den währt . Das Rote Kreuz Württemberz -Baden stellt 14.DO- 14.̂30 Volksmusik . 14 .<0- 15.00 Auskunft oi « «! 115.30

eizenen Hunzer draußen versorze . so sei das ver - * . Zt . die Transportlisten auf . Bedinzuns zur bis 18.00 Opernsendung . 18
35- 2100

ständli * . Wenn aber unberufene Händler ym Anfnahme m dieselben sind die Vorlage einer ^ die Stadt .
9

2 i :oO^ 22 .00 Bunte Stunde . 22.00- 23 .00

höherer Gewinne willen draußen aufkaufen . s*> sAnftliAen Emladunz von SAVeizer Verwandten Tanzmusi ![
Y

das sAIimmer . Sdilimm wären auA die zroßen . und Bekannten und die BesAaffunz und Vorlaze Südwestfunk Baden -Baden

des Einreise -Visums in die SAweiz . Dasselbe ist Freitag, II. August : 7 .35—8.00 Froher Klang. 13.15—13.45

Vorslandsmitzlied De * verlanete . daß dem Er- beim SAweizer Konsulat , Stuttgart S, Wernhaider- Musik. 14.05— 14.30 Konzert. 18.45—19.00 Französisch . 19.00

zeuzer . der direkt und nicht über die Sammel- Straße 8, zu heantrazen . Dort werden auA abze- bis 19.30 Abendmusjk. 20 .15—21 30 Kammermusik. 21 .45

steUe verkaufe , der AAer hesAlaznahmt werdhn laufene Visa verlänRert. Eltern , Welche ihre Kin- Samstag,
°

7 .
'
AugusL ^ aS-^ oTFroher Klang. 13.15- 13.45

solle . Die unentwegten Bemühungen des ADGB der vormerken lassen wollen , werden gebeten , Musik. 14.05—14.30 Geschichten . 18.45— 19.00 Französisch,

gingen dahin, in Karlsruhe bei der Preisfestset - siA auf der GegAaftssteiie des Roten Kreuzes, 19.00—19.30 Abendmusik . 20 .15—21 .30 Rätselabend . 21 .45

zung für die Ernähruitg mitzubestimmen . Herrenstr . 39, zu melkten . bis 23 .10 Tanz. 22 .30—22 .40 Spätnachric .htendienst .
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Die Salzburger Festspiele
werden zum Kulturfaktor Europas
Ueber den Sinn und die Aufgaben der Salzhur-

Festspiele 1946 hat siA Baron Puthon , der
jfäsident der Festspielgemeinde auf einer Presse¬
konferenz wie folgt geäußert : Fr erwähnte u . a .

AbsiAt , Generalmusikdirektor Otto Klejn-
herer zur Leitung des 7 . OrAesterkonzertes . das

30* August stattfinden soll , zu gewinnen und
t“1* naA Salzburg zu vernfliAten . Der Violin -
^flnose Yehudi Menuhin hahe für ein Konzert

31 . August zugesagt . BezügliA Kartenver -
J*üfs seien alle Erwartungen übertroffen wor-

Der Oherkommandierende der US-Besattungs-
trüDt>en in ÖesterreiA . General W . Clark, ist be-

die Salzburger Festspiele zum größten Kul-
h t̂faktor Europas zu machen. In diesem Sinne
^ d auA Einladungen an die Außenminister Bvr-
Jfs und Bevin . sowie an viele andere prominente
•^« önliAkeiten ergangen .
« DurA die Abhaltung der Festspiele wird Salz-
®ürg auA an wirtsriiaftliAer Bedeutung gewin¬
nen. Baron Puthon wies darauf hin. daß die Fest -
*nirie 1936/37 nahezu 12 bis 14 Millionen SAilling
^ braA ên . Ebenso wie die ausländisAen Journa¬
listen wird jeder amerianisAe Soldat und Besu -

der an den Festspielen teilgenommen hat. für
i1® in seiner Heimat Propaganda treiben . Zum
JAluß seiner Ausführungen erklärte Baron Pu-
m °n . daß mit Untemüttung der amerikanisAen

französisAen Behörden die ReisesAwierigkei -
Überwunden wurden . Die Frage der Unter¬

bringung sei für die rund 380 Mitwirkenden von
•jfiten der amerikanisAen Behörden durA die
f ^rigabe von drei Hotels erleiAtert worden . Eine
^ sondere ÜeberrasAung werden die Vorführungen
jj

er spanisAen ReitsAule vor dem SAloß Hell -
feu

J*n bilden, an die von General Collins eine
Einladung ergangen ist.

. hn Rahmen der Festspiele wurde die Mogart-
.«Die HoAzeit des Figaro“ in der lnszenie -

«ube des Wiener Staatsopernregisseurs Oscar Fritt
5 A u h (unter Mitwirkung der Wiener Philharmo -
ölker ) aufgeführt . Die Oper, in italienisAer SnraAe
besungen . wurde von Felix Prohaska dirigiert .
tr iA Kunz sang die Rolle des Figaro , hei ihm
^greinten siA • sAauspielerisAe und stimmliAe
^®wtung in glückliAer Weise . Walter Hofer -
** * T € t 9 ab September Mitglied der Wieaer

Staatsoper , eignete siA mit seiner vornehmen Art
vorzügliA für die Rolle des Grafen Almaviva .
SAönheit des Gesanges und Wärme der Darstel¬
lung vereinten siA hei Maria Cebotari als
Gräfin zu höAster künstlerisAer Vollendung . Irma
S e e f r i e d als Susanne war lebhaft und sAalk -
haft zugleiA und eine der sAwierigsten Mozart-
Partien, der Cherubin wurde von der bekannten
FilmsAauspielerin Elfi« M a v e r h o f e r dar¬
gestellt .

Unter der Fülle erlesener Konzerte . die den
FestspielhesuAern in der vergangenen WoAe ge¬
boten wurden, ist das zweite Kammerkonzert mit
Edwin F i s A e r als Dirigent und Pianist und den
Wiener Philharmonikern besonders erwähnenswert .

Das Programm war aussAließliA Mozart gewid¬
met und braAte das C-Dur -Konzert . das Es-Dur-
Konzert und als AbsAluß die G -moll -Svmphonie .
deren Interpretation in vollendeter Plastik gebo¬
ten wurde.

Einige Tage vorher dirigierte Bernhard Baum¬
gartner das erste OrAesterkonzert . das ur-
sprünsliA von Alcio Gallier. der iedoA niAt
reAtzeitig aus Mailand eintraf . geleitet werden
sollte . Wieder wurde Mozart und zwar die Svm-
phonie in A -Dur. die kleine NaAtmusik - und die
Linzer Symphonie von den Wiener Philharmoni¬
kern gespielt und Baumgartner , als MozartforsAer
international anerkannt, verstand es . Mozarts Geist
lebendig zu maAen , fdana)

Franz Werfels letzter Roman
Seit Anfang dieses Jahres findet Franz Wer¬

fels lettter Roman „Stern der Ungeborenen “ beim
amerikanisAen Publikum solAes Interesse , daß
er Monat für Monat auf der . .Bestseller -Liste “ er-
sAeint . Fine deutsAe Ausgabe wird der Bermann -
FisAer - Verlag . Stockholm. voraussiAtliA im
Herbst 1946 bringen , während mit dem ErsAeinen
in DeutsAland hei Suhrkamp. Berlin , niAt vor
1947 zu reAnen ist.

Als Werfel im August vorigen Jahres starb,
stand er kurz vor dem AbsAluß der letzten DurA -
siAt des Werkes. In der IA -Frzählung sAiblert er
das Erlebnis eine* MensAen mit heutigen Begrif¬
fen und Vorstellungen , der im Jahre 101945 wie¬
der ins Leben treten würde.

Die Welt hat siA wohl gewandelt . Arbeit ist
nur mehr eine Passion von wenigen Liebhabern .

Es gibt weder Geld noA Handel . Armut oder
Krankheiten . Politik ist ein fast vergessener Be¬
griff und MasAinen brauAt man nur. um einige
erstaunliAe Instrumente zu bedienen , die Zeit und
Raum aufheben . Man stirbt auA niAt mehr, son¬
dern man maAt einen Kückentwicklungsprozeß
durA , wenn man der mensAliAen Lebensform
überdrüssig ist .

Der MensA iedoA ist in seinen Grundzügen
kaum verändert . Einige Sonderlinge haben siA in
die ..DsAungeln “ zurückgezogen und leben dort
mit ViehzuAt und Ackerbau naA uralter Men-
sAengewohnheit weiter , sehr im Gegensatt zur
übrigen Welt des absolut keimfreien . durAorga -
meierten und zivilisierten köroerliAen und geisti¬
gen Komforts . Während unsere heutigen Welt -
raum-Reisenlä'ne längst verwirkliAte Selhstver -
ständliAkeit sind, bleiben Spieltrieb und Neugier .
Haß und Liebe unverauSerliAe Grundsubstanz der
.mensAliAen Natur . Die katholisAe KirAe wird
als überlebend angenommen . Intellekt und religiö¬
ser Glaube stehen siA noA immer gegenüber.

Werfel faßt die Weisheit und Erfahrung seines
ganzen Lebens bewußt zusammen in dieser nhi-
losophisA -satirigAen Utopie . In Amerika stellt man
den Roman an die Seite von Thomas Mores ..Uto¬
pia“

, und Voltaires „Candide“ . AuA fügte es ein
merkwürdiges Schicksal, daß das Werk im Ge¬
burtsjahr der „Atombombe “ vollendet wurde*
Jede der märAenhaften Szenen hat Aren spürba¬
ren Sinn und manAen mitsAwingenden „Ober¬
ton“ wie er in der Mahnung eines Weisen klingt ,
wenn er sein Leben besAließt .

J . W . fdana-Sqnderdienst .)

Die neue Wigman-Gemeinde in Leipzig
Mary Wigman kommt wieder . Sie bewies es mit ihrer

neuen , noch sehr jungen Tanzgruppe in einem Schulabend
vor der Leipziger Oeffentlichkeit , die Mary Wigman als
Vorbild des modernen deutschen Tanzes begeistert auf¬
nahm . In einem Interview sprach die Künstlerin von ihren
zükünftigen Plänen : „Ich habe mich , nachdem Sachsen
nun seit fast dreißig Jahren zu meiner Wahlheimat wurde ,
gern in Leipzig niedergelassen . War die alte Messestadt
mit ihrer staaatlichen Hochschule tür Musik doch damals
meine Zuflucht , an der Ich , vor der Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen , wenigstens

' im Hintergründe weiter arbeiten
durfte . Schließlich wurde auch meine Schule geschlossen .
Sie war ihnen zu liberalistisch , zu international . Die
Wigman -Gemeinde verstreute sich zwangsläufig . Meine
Pläne für die Zukunft ? Zunächst will ich mir eine Tanz¬
gruppe heranbilden , die wieder wie einst allen ersten

künstlerischen Anforderungen gerecht wird . Hauptaufgabe
aber bleibt : Unsere Kunst nicht auf einzelne zu be¬
schränken , die sich eine solche Ausbildung gerade leisten
können . Ich will all denen helfen , die Lust und Liebe —
aber auch allerbeste Anlagen haben .

Briefe aus den westlichen Zonen bekomme icji von mei¬
nen Anhängern und jungen Menschen häufig , sie möch¬
ten zu mir kommen . Leider ist das noch nicht möglich.
Di« Zonengrenzen , fehlender Wohnraum und Versorgung
sind Dinge , die das zur Zeit noch nicht zuUssen . Ich
hoffe , so wir alle , daß auch in dieser Beziehung bald eine
Aenderung und Besserung eintritt . Dann können wir gern
weiter darüber sprechen . H . K .

„KulturwoAe der Jugend“ in Heidelberg
In Heidelberg wurde eine „ Kulturwoche der Jugend *'

veranstaltet , die ursprünglich in Konstanz und Meersburg
am Bodensee stattfinden sollte . Die Veranstaltung hatte
etwa 150 Teilnehmer zu verzeichnen , die nicht nur aus
den Reihen der Studentenschaft süddeutscher Uluversiiäten ,
sondern auch aus Kreisen der Arbeiterjugend des Süd¬
westens stammten . Die Tagung , für die ein Heidelberger
Medizinstudent als Veranstalter verantwortlich zeichnete ,
begann mit einer schlichten Feier im Sitzungssaal des
Heidelberger Rathauses . Es sprachen im Verlauf der Kul¬
turwoche unter anderem die Kunsthistoriker Dr . Friedrich
Hartlaub . Heidelberg , und Dr . Walter Passa/ge von der
Mannheimer Kunsthalle über die Beziehungen des heuti¬
gen Menschen zur Kunst . Der Münchner Hans Hennecke
behandelte das Thema „ Deutsche Jugend im Spiegel ihrer
Dichtung “ . Sodann hörten die Teilnehmer einen Vortrag des
Freiburger Musikhistorikers Professor Scheck und des Zü¬
richers Dr . Hirschfeld über das „Theater in unserer Zeit “ ,
während im Königssaal des Heidelberger Schlosses durch
die Heidelberger Kammerspiele das Spiel „Der Ackermann
in Böhmen “ zur Aufführung gelangte . Am Wochenend ^
sprachen im Verlauf eines Rundgesprächs . mit den jungen
Tagungsteilnehmern der Architekt Alfred Roth aus Zü¬
rich und der Heidelberger Architekt Ochs über gegenwär¬
tige Fragen des Bauens . Die Kulturwoche in Heidelberg
fand am Sonntagabend nach einem Rundgespräch auf dem
Heiligenberg , das unter dem Motto „Jugend “ und Politik “

stand , mit einer Dichterlesung ihren Abschluß . C .F .

Kulturnotizen

DI« Pressestelle des Neuen Theaters Karlsrnhe gibt be¬
kannt : Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß
die Gerüchte , wonach Direktor Bert Metzger wegen ingeb -
licher Tabakschiebungen sich in Haft befinde oder sich je¬
mals in Haft befunden habe , jeglicher Grundlage entbehren .
Die Direktion des Neuen Theaters wird gegen alle Perso¬
nen , die dieses Gerücht weiterhin verbreiten , gerichtlich
votgehen . N .T.

Das Neue Theater Karlsruhe hat das Zeitstück „ Sabo¬
tage “ von Otto Renssik zur Uraufführung angenommen . '

In dem packenden Schauspiel wird der Kampf der Frie-
denssehnsurht des Volkes gegen die Saboteure aus der
Großindustrie behandelt .

Zum Intendanten des Nationaitheaters ' Mannheim wurde
der Oberspielleiter der Nationaltheaters Erich Kronen ffkr
die Spielzeit bestellt .

Unter Leitung von Generalintendant Erich JBngel soll am
15. September in München eine Schauspielschule der Städti¬
schen Bühnen eröffnet werden . Axel von Ambesser , Fried¬
rich Dortiin , Erich Engel . Adolf Gondrell , Marie Koppen-
höfer , Maria Nicklisch und anderen werden unterrichten .

Im Königsaal des Heidelberger Schlosses wird im Rah¬
men der Sommerspiele Goethes „Iphigenie auf Tauris ** in
der Inszenierung von Erwin Gutmann geboten , der den
Orest spielt . Elisabeth Stieler übernimmt die Titelrolle .

Das Stadttheater Gießen bereitet für die am 1. Septem¬
ber beginnende Winterspielzeit mehrere Uraufführungen vor ,
u . a . eine nachgelassene Komödie von Georg Kaiser „Das
Los des Ossian Baluesen “

, ein Schauspiel von Heinz Fi¬
scher „Heimkehr “ , eine Komödie von Heinrich Bitscb
„Romfahrt “ , ferner von Wilhelm M . Treichiinger „Göttin ,
versuche den Menschen nicht “ und von Karl Mathem „Die
schwedische Heirat “ .

Der „Deutsche Bühnenklub 1902“ wird am 75. Septem¬
ber in eigenen Räumen in Berlin , Am Kurfürstendamm 72«
wieder eröffnet . Damit erhält die deutsche Bühnenwelt
wieder ihre 1902 gegründete gesellschaftliche Repräsen¬
tation . Der „Deutsche Bühnenklub “ hatte früher ungefähr
500 Mitglieder .

Richard Tauber ^ der weltbekannte deutsche Tenor , traf
zu den Proben von Franz Lehars Operette „Land '-’^e*
Lächelns “

, die Anfang September am Broadway aufgi . wirt
wird , in New York ein .

Der amerikanische Filmverleih Berlin wird im August
di ei Filme zur Uraufführung bringen : „Roman einer Tän¬
zerin ” , mit Loretta Young und Conrad Veidt , in der Regie
von Gregori Ratoff , „Meine Schwester Eilen “

, mit Rosalind
Rüssel , Brian Aherne Janet Blair , ,in der Regie von Alexan¬
der Hall und Anne Baxter und „Der Sonntagsgast “ mit
John Hodiak , Regie von Lloyd Bacon .

20 Jahre Sprechfilm in Amerika . Zur Feier des 20jährigen
Bestehens des Sprechfilms am 6. August brachte die Film¬
firma Werner Brothers in Hollywood einen Film mit dem
Titel „Nacht und Tag “ heraus .

Die „Freie Lehrstätte " ln Heidelberg war bisher von
fast tausend Hörern besucht . Das größte Interesse fanden
Vorträge über Kunst und Literatur Den größten Prozent¬
satz stellten Angestellte und Beamte , dann kamen Schü¬
ler und Studenten ; Arbeiter waren bisher nur mit 15 •/•
vertreten

Dr. Hans Mayer , Hauptschriftleiter beim Radio Frankfurt ,
spricht im Rahmen der Wiesbadener Volkshochschule -über
„Die russische Revolution bis Lenins Tod “ und „ Die fünf
Jahrespläne der Sowjetunion “ . Dr . Demetz -Wiesbaden wird
einen Vortrag über „ AusgewäMte Fragen des Marxismus “

halten . (dana -Meiduagen )
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DAS WORT DER FRAU
Fraueneinfluß in der Öffentlichkeit

I)ie ersten Ansätze überparteilicher Zusammen¬schlüsse von Frauen können wir schon in einigengroßen Städten bemerken . Lassen wir Berlin , Ham-
burg, Düssesldorf , wo derartige Gründungen be¬reits

. erfolgt sind, außer acht, und schauen mehrm die Nähe, so finden wir in der amerikanischenZone überparteiliche Frauenorganisationen inFrankfurt , Stuttgart und München. An allen dreiOrten sind die Frauen schon eifrig an der Arbeit .In Stuttgart ist es der frühere Frauen¬bund , der zu neuem Leben erwacht ist und fürdie Rechte und Pflichten der Frauen in derOeffentlichkeit eintritt . Er veranstaltet laufend
Vorträge , um einen größeren Kreis für seine Zielezu gewinnen .

In Frankfurt haben die Mitglieder der alten
Frauenorganisationen vor 1933 einen Frauen -
ansschuß ins Leben gerufen , dem jüngere Mit¬
glieder zugewählt wurden . Unterausschüsse , beideren Wahl besonderer Wert auf die Teilnahmevon sachverständigen Frauen und auf die Mitarbeitvon Jugendlichen unter 25 Jahren gelegt wurde,beschäftigen sich mit den Interessen der berufs¬
tätigen Frauen , der Hausfrauen , mit Fragen derSozialen Arbeit , der Erziehung , des Rechts, derPresse , des Rundfunks und Films . Diese Unter¬ausschüsse treten in produktiver Einzelarbeit fürdie Sonderanliegen der Frauen ein.Die Frankfurter Frauen sind zunächst mit einem
programmatischen Flugblatt an die Oeffentlichkeit
getreten und haben erst kürzlich ihre ersti große
Versammlung abgehalten . Als Ziel schwebt denFrankfurter Frauen zunächst ein Zusammenschluß
aller Trauen in der amerikanischen Zone vor, undfür eine spätere Zukunft eine große, allgemeinedeutsche Frauenorganisation .

In gleicher Richtung arbeitet der SüddeutscheFrauen -Arbeits -Kreis in M ü n ch e n . Er erstrebt dieaktive Mitarbeit der antifaschistischen Frauen anallen Körperschaften des öffentlichen Lebens und
bezeichnet als seinen Arbeitsbereich Politik , Kul¬
tur und Wirtschaft . Er will demokratischen Grund¬
sätzen zu unbedingter Geltung verhelfen . Man willder Frau überall da Geltung verschaffen, wo
lebenswichtige Dinge entschieden werden , und un¬beirrbar dafür eintreten , daß der Neubau unseresStaates unter dem Einfluß des lebensbejahenden ,mütterlichen Elements vollzogen wird.Eine im Lauf dieses Monats veranstaltete Kund¬
gebung in München hat eine weitere Öffentlich¬
keit mit Frauenwünschen und Frauenkritik an
mancherlei Maßahmen bekanntgemacht .
' Die Frauen stellen zur Zeit mehr als die Hälfte
des Volkes dar. Ihre Meinung , ihr Wille, wie sie
ihrer Kinder Land bauen wollen, muß viel stär¬
ker noch als bisher zum Ausdruck gebracht wer¬
den . Es gilt aktive Mitarbeit, nicht müde Resig¬
nation , da ja das Leben weiter geht und sein Recht
fordert . So sind nun auch in Karlsruhe die ersten
Bestrebungen im Gange, die Frauen zu einem ge¬sonderten Verband zusammenzuschließen . Es -
steht zu hoffen , daß in einigen Wochen diese Pläne
reale Gestalt angenommen haben . Darüber wird
zu gegebener Zeit wiederum berichtet werden . C.A.

DIE WIRTSCHAFT sich aufgenommen hat , im Wege dar VerschmeißAlle 3 Unternehm tngen sind Gründungen unddes Roselius -Konzerns . (vg)
für alles Schöne und Gepflegte empfänglich ist.
Ein gewisses Etwas haftet jeder Frau an , sie
braucht nicht gerade hübsch oder schön genannt
zu werden , doch — gepflegt muß sie sein . Die¬
ses Geuflegtsein wird aber nicht durch „Anmalen4*
oder „Schminken44 erreicht, sondern durch sorgfäl¬
tige, kosmetische Behandlung der Haut und der
Gesichtsmuskulatur.

Es wird auf dem Gebiete der Schönheitspflege
breiten Volksschichten leider oft noch die irrige

Ansicht vertreten , daß diese „nur für Damen aus
höheren Kreisen 44 in Frage komme . Hier zeigte
uns ein kurzer Besuch in einem kosmetischen In¬
stitut, daß solche Gedanken abwegig sind. Gerade
die tätige Frau ist es, die sich wöchentlich für
eine Stunde den geschmeidigen Händen der ge¬schulten Kosmetikerin anvertraut , um sich für ihre
Lieben und sich selbst jung zu erhalten . Der
Sinn für Körperpflege ist tief eingedrungen —
unsere Frauen haben wieder das Bedürfnis , etwas
für sich zu tun, das kann erfreulicherweise kon¬
statiert werden.

Kosmetik bedeutet Körper, und Gesichtspflege.Seit einigen Jahren erlebt sie eine große Erneue¬
rung auf dem Gebiete der Kräutertherapie (Kräu¬
terpflege ) . Viele Erfolge demonstrieren die segens¬reiche Wirkung einer Gesichtskräuterbehandlung .Für die Kosmetikerin ist es die Aufgabe , für jede
Hautgruppe und Hautbeschaffenheit die wirksam¬
sten Kräuter auszuwählen , die aufbauend , ernäh¬
rend, durchblutend und heilend auf die Hautzellen
wirken . Eine solche Behandlung beruht auf einem
reinen, klaren und natürlichen Niveau .

Nicht immer ist es möglich, eine fachkundige
Kosmetikerin aufzusuchen. Aber jede Frau kann
ihr Gegicht pflegen, wenn sie es ahends gut rei¬
nigt , mittels Klopf - oder Streichmassage behandelt
und einer guten Fettcreme die Haut ernährt. Bei
Uebermüdungen sind heiße und kalte Kompressen
von belebender Wirkung. Zar gründlichen Reini¬
gung der Gesichtshaut ist es angebracht, im Ab¬
stand von vier Wochen ein Gesichtsdampfbad mit
Kräuterzusat; wie Kamille , Salbei usw. und nach¬
folgenden kalten Kompressen zu machen.

Für die richtige Gesichtspflege sollte si<h jede
Frau eine Stunde gönnen. Sie kann hier ja nur
gewinnen und legt auch deutlich Zeugnis ab, daß
sie durch ihr Gepflegtsein den Willen und die Er¬
kenntnis besitzt, lebensbejahend und froh — und
dadurch schön zu sein.

Ein kleiner Hinweis sei zum Abschluß an die
weibliche Jugend gerichtet, die vor der Berufs¬
wahl steht . Kosmetikerin oder Masseuse ist ein
Frauenberuf , dessen Erlernung sicherlich manchem
jungen Menschen Freude bereiten und ihm eine
gute Existenz bieten würde. M. M.

’
gWarum Zuckerkoappheit In der US-Zone?
ProdaktionsmC glichkelt lm eigenen Zonengebiet

Die Knappheit an Zucker macht sich in der amerikani¬
schen Besatzungszone ganz besonders fühlbar . Aus dem
Auslande kann Zuckecr zui Zeit nicht eingeführt werden ,
denn es fehlt an Zucker in der ganzen Welt . Die Haupt -
anbangebiete für Zuckerrüben liegen aber in der sowjeti¬
schen und der britischen Besatzungszone , mit denen zur
Zeit über die Ausfuhr nach der amerikanischen Zone ver¬
handelt werden soll . Wie steht es nun mit der Produk¬
tionsmöglichkeit 'in der amerikanischen Zone selbst ?

Abhängigkeit von der Anlieferung von Rohzucker
Die in den Hauptgebieten des Anbaues der Zuckerrübe

gelegenen kleineren Zuckerfabriken verarbeiteten bisher
fast ausschließlich die ihnen angelieferten Rüben zu Roh¬
zucker . In dieser Form erhielt ihn Süddeutschland in grö¬
ßeren Mengen und raffinierte ihn in speziell hierfür ein¬
gerichteten Fabriken . So stammt beispielsweise die Pro¬
duktion der Zuckerfabrik Stuttgart -Cannstatt von *45 000
Tonnen jährlich , die in früheren Jahren erzielt wurde , nur
zu einem Drittel aus der Verarbeitung von ongelieferten
Zuckerrüben . Zwei Drittel des hier erzeugten Zuckers
wurden durch Weiterverarbeitung des aus Ost - und Nord¬
deutschland gelieferten Rohzuckers gewonnen .

Es kann also bei Beibehaltung der bisherigen Fabrika¬
tionsweise erst dann mit einer erheblichen Besserung in
der Zuckerversorgung der amerikanischen Zone gerechnet
werden , wenn die Einfuhr von Rohzucker aus der sowjeti¬
schen und britischen Besatzungszone erreicht ist . Aller¬
dings rechnet man schon in diesem Jahre mit einer er¬
heblichen Steigerung der direkten Zuckerrüberverarbeitung
in unserer Zone .

Baumaschinen -Gesellschaft n . b. H ., Hannover . Die Ge¬
sellschaft , die Fachkreisen durch ihr Schwesternunterneh¬
men in der russischen Zone , die Baumaschinen -Gesell -
Schaft m. b . H . Leipzig , allgemein bekannt ist , teilt mit ,daß sie die Erlaubnis zur Produktion von Baumaschinen ,
insbesondere Beton - und Mörtelmischern , Bauwinden , Bau¬
aufzügen und Vibriergeräten für ihr Werk Mehle erhalten
hat . Vor allem interessiert der von der Firma hergesteilte
Vibriertisch , der für die Herstellung von Beton- und
Zementwaren sowie den verschiedenen Bausteinarten der
Trümmerverwertungsverfahren besonders geeignet ist . Die
Lieferzeiten betragen nur wenige Wochen . Die Gesellschaft
führt ferner Generalüberholungen an Baumaschinen aller
Art kurzfristig aus .

Vereinfachung des Handelsverkehrs zwischen Raund WÖrttemberg -Baden . Eine wesentliche Vereinfach **
im Handelsverkehr zwischen Bayern und Württemh ,Ü̂
Baden ist nach einer Mitteilung der Landesstefl e

°e??\Textil durch den Wegfall des bisher in der Be kl ^
dungswirtschaft üblichen Bezugsberechtigun Qg

e **
fahrens eingetreten . Bezug und Belieferung erfolgen n

*'
aaehr im Rahmen allgemeiner Einkaufsbewilligungen qw

5,
vorhergehende Zustimmung der einzelnen Lande*- •Schaftsämter , (dana )

Neue Wirtschaftsverbände für Nord Württemberg .Drei Industrie - und Wirtschaftsverbände für den
Nordwürttemberg - Baden haben jetzt ihren Hauntsit-» -• Cf* ei/lK .. iVl

Daimler -Benz AG. Mannheim -'Waldbof . Die Daimler -Benz
AG. in Mannheim -Waldhof stellt täglich 12 Lastwagen her .
Zur Zeit stehen 600 Lastkraftwagen auf dem Werftgeländeund warten auf Bereifung zum Abtransport , (dana )

Heidelberg genommen .- Es handelt sich um den Verb-der Zigarren - und Rauchtabakhersteller , den Verband ^Fermentationsbetriebe von deutschem Tabak und
***

^Verband der deutschen Füllhalter -Industrie , (dana )
Q*BI

Handelsabkommen zwischen der Tschechoslowakei ^Bulgarien . Aus Prag wird gemeldet : Zwischen der TschrVinelrturaVoi Pnl/ravi. n unirt^. ain olniahriffrt. fr .
Wieder Volkswagen für deutsche Behörden . In diesen

Tagen werden die ersten Volkswagen des Werkes Fallers¬
leben an deutsche Behörden geliefert . Bisher war die
gesamte Produktion für die bxit . Militärbehörden be¬
schlagnahmt . (dana )

choslowakei und Bulgarien wurde ein einjähriges Handel -abkommen in Höhe von rund 400 Millionen Tschechekrönen geschlossen . Bulgarien wird Tabak , Häute

Vorjährige Produkion soll verdreifacht werden
Bei den in der amerikanischen / Zone arbeitenden Fabri¬

ken handelt es sich hauptsächlich um die in der Süd¬
deutschen Zucker -A .-G . vereinigten Werke in Stuttgart -
Cannstatt , Heilbronn , Züttlingen , Waghäusel , Groß-Gerau
und Regensbürg , sowie um einige gesonderte Fabriken , wie
die Zuckerfabriken in Friedberg (Hessen ) und Wabern bei
Kassel .

Eine Stunde Pflege für die schaffende Frau
Es soll hier kein Vortrag über Schönheitspflege

gehalten werden, vielmehr möchte die Schreiberin
dieser Zeilen ein paar gutgemeinte Worte an die
Frauen richten. 4

Jede Frau, besonders die schaffende Frau, sollte
bedenken , daß doch gerade ihr Aeußeres , ihr ge¬
pflegtes Aussehen, immer einen Erfolg bedeutet .Wir sehen nun einmal alles mit kritischen Augen '
an und e« ist nicht zu bestreiten , 4a& das Auge

Respektiere dich selbst , wenn du willst , daß
andere dich respektieren sollen ! Tue nichts im Ver¬
borgenen , dessen du dich schämen müßtest , wenn
es ein Fremder sähe handle, weniger andern zu
gefallen , als um deine eigene Achtung nicht zu
verscherzen , gut und anständig ! Selbst in deinem
Aeußern , in deiner Kleidung sieh dir nichts lach,wenn du allein bist . Gehe nicht mit groben Ma¬
nieren einher, wenn dich niemand beobachtet .

Knigge .

Ein Werk wie beispielsweise die Zuckerfabrik Stuttgart -
Cannstatt , das etwa 10 V« der Produktionskapazität inner¬
halb der Süddeutschen Zucker -A .-G . hat , ist auf Grund
seiner technischen Einrichtungen in der Lage , während der
90 Tage dauernden Campagne bei entsprechender Erhöhung
des Arbeiterbestandes rund 17 000 Doppelzentner Zucker¬
rüben täglich zu verarbeiten . Im vergangener * Jahr , einem
Jahre des Tiefstandes der Zuckerrübenverarbeitung , wur¬
den hier pur annähernd 3800 Tonnen Zucker erzeugt . Nach
den gegenwärtigen Vorausschätzungen hofft das Werk , die
Produktion in diesem Jahre um das 3Hfache steigern zu
können , so daß es der Vorkriegsproduktion von Zucker
aus Zuckerrüben durch direkte Verarbeitung (15 000 t)
ziemlich nahekommen .würde . — Die Zuckerfabrik Regens¬
burg schätzt die diesjährige Anlieferungsmenge von Zucker¬
rüben auf 2,6 Millionen Doppelzentner . Im Vorjahre wurde
hier eine Million Doppelzentner verarbeitet . Die erzeugten
Zuckermengen werden in der amerikanischen Zone gleich¬
mäßig verteilt , (dana )

„ Vereinigte Stahlwerke ** AG
Der größte deutsche Rüstungskonzern , die „Vereinigten

Stahlwerke " im Ruhrgebiet , wird binnen kurzem von den
britischen Behörden übernommen .

Die Vereinigten Stahlwerke produzieren mehr Kohle
und Stahl als irgendein anderer Konzern in Deutschland
und besaßen Kohlenbergwerke , Hochofen inlagen und
Petroleumschächte . Ihre Verzweigungen erstreckten sich
über die ganze Welt .

Die verantwortlichen Mitglieder des Kartells sind be¬
reist festgenommen worden . Die britischen Behörden sind
nun damit beschäftigt , die gesamten Auslandsguthaben
der Vereinigten Stahlwerke zu überprüfen .

Ruhrkohlenförderung weiter erholt . Die Ruhrkohlenför -
derung ist im Juli weiter angestiegen und belief sich im
arbeitstäglichen Durchschnitt auf annähernd 174 000 Ton¬
nen gegenüber 169 000 Tonnen im Juni und 164 000 Tonnen
im Mai dieses Jahres . Damit konnte der im März dieses
Jahres eingetretene beträchtliche Förderungsrückgang zu
einem Teil wieder aufgeholt werden .

Auch die Kokserzeugung ist im Juli auf rund 24 500 Ton¬
nen im arbeitstäglichen Durchschnitt angestiegen gegenüberrund 21 000 Tonnen in den Monaten Mai und Juni . Es
handelt sich hierbei um tatsächliche Leistungssteigerung ,denn die Gesamtbelegschaft des Ruhrbergbaues hat sich
in letzter Zeit nur wenig vei ändert . Ende Juni waren ins¬
gesamt 281 000 Mann beschäftigt gegenüber 280 000 Ende
Mai , davon unverändert 188 000 im Untertagebau . Es wer¬den im Ruhrgebiet jetzt Maßnahmen getroffen , um 12 000
sudetendeutsche Bergleute unterzubringen . Außer dem Um¬
bau von vorhandenen Räumen zu Wohnzwecken werden
etwa 2000 „Nissenhütten " zur Aufstellung kommen . Bei
einer Breite von 5 .25 Meter und einer Tiefe von 9 .86 Meter
enthalten die „Nissenhütten " Raum für eine Wohnküche
und zwei Schlafzimmer mit je 3 Betten .

landwirtschaftliche Erzeugnisse liefern , während die TscUchoslowakei im Austausch Maschinen für landwirts Chaf,
‘

liehe und industrielle Zwecke , Eisen , chemische Jjjelektrotechnische Erzeugnisse geben wird , (dana ) Dö
Freundschafts - und Handelsvertrag Sowjet -Union

Uruguay . Die Sowjet -Union und Uruguay haben ,aus Moskau berichtet wird , am 10. August einen Freund
*

Schafts - und Handelsvertrag unterzeichnet . Dieser ist

Karlsrut
Ersd>eii
ausgab«
für Bru

erste Vertrag dieser Art zwischen der Sowjet -Union to,einem amerikanischen Staat , (dana )
Die amerikanische Zusatzanleihe an Polen perfektDie Regierung der Ver . Staaten hat lt . einer WashingtonMeldung , nunmehr ihr Einverständnis zur Gewährung ^Zusatzanleihe an Polen in Höhe von 40 Mill . Dollar durchdie Export -Importbank erteilt , wie von zuständiger Stelleam Freitag bekanntgegeben wurde , (dana )

Polens Kohlenförderung ist gestiegen . Aus dem Halb*
Jahresbericht über die Kohlenförderung in Polen gehteiner Kattowitzer Meldung zufolge hervor , daß 21 637 606
Tonnen produziert wurden . Vorgesehen war die Förderungvon 20 734 600 Tonnen , so daß der Gesamtförderungsplanum 4,8 Proz . überschritten wurde . Im ersten Monat des
zweiten Halbjahres wurden mehr als vier Mill . Tonnen
gefördert . Dies sind 5 Proz . mehr als der Voranschlag be¬
trug . Gegenüber der Produktion im zweiten Halbjahr1945 (16 033 340 Tonnen ) ist in den ersten sechs Monatendes Jahres 1946 ein Anstieg der Produktion um 34,95 •/#
festzustellen , (dana )

Wiederaufnahme der Kallexporte über Bremen. Dieersten Kalitransporte des wiederaufgenommenen Kali¬
exportes über Bremen trafen Anfang August in Bremen
ein . Es handelt sich um Kali aus dem Südharz aus der
russisch besetzten Zone und für die nächste Zeit werden
durchschnittlich täglich etwa 1000 Tonnen erwartet , (vg)

Getreide -Lieferungen für die US-Zone . Weitere 6366
Tonnen -Getreide für die amerikanische Besatzungszonetrafen am Montagabend an Bord des Frachters „Pierre
Lenfant " im Bremer Getreidehafea ein . (dana )

Internationale Franenkonferenz
Luxemburg , 14. August , (dana ) IM» 200 Delegierten, - die

gegenwärtig hier an der Konferenz der Internationalen
Frauenliga für Frieden und Freiheit teilnehmen , appellier¬ten an die Pariser Friedenskonferenz , nicht zuztilassen , daß
nationale Interessen , wirtschaftliche Vorteile oder Prestige¬
fragen für die Entscheidungen der Konferenz maßgebendsind , sondern " vielmehr als Treuhänder der Menschheit zu
handeln .

Die Fernost -ZinnprodukUon . Ein offizieller Bericht über
die Zinnproduktion im Fernen Osten zeigt , daß die Zinn¬
erzeugung , die zur Zeit 24 000 Tonnen beträgt , den Welt¬
bedarf nur etwa für drei Monate decken kann . Die Vor¬
kriegserzeugung von 160 000 Tonnen wird nach den vor¬
liegenden Schätzungen erst im Jahre 1949 wieder erreicht
werden , (dana )

Silber lür deutsche Exportindustrie . Die Deutsche Gold-
und Silberanstalt in Frankfurt/M . wird nach einer Mel¬
dung des Länderrats 40 t Silber erhalten , die von der
amerik . Militärregierung aus beschlagnahmtem feindlichen
Herreseigentum freigegeben worden sind . Das Silber soll
der Schmuckwarenindustrie in Pforzheim und Hanau zur
Verfügung gestellt werden , die daraus Exportartikel her¬
steilen werden , (dana )

Baumwolle für US-Zone eingetroffen . Eine weitere Sen¬
dung von 674 Tonnen Baumwolle für die amerikanische
Besatzungszone traf am 10. ds . Mts . im Bremer Uebersee -
hafen ein . Die Baumwolle wird zunächst von der „Ar¬
beitsgemeinschaft " der Bremer Baumwollhändler über¬
nommen ' und dann nach den Anordnungen des Unter¬
ausschusses für Textilien beim Länderrat direkt an die
verschiedenen süddeutschen Spinnereien zur Verarbeitung
weitergeleitet .

2000 Tonnen Alttextilien für US-Zone. Die amerik . Militär¬
regierung für Bayern hat das Textillager in Bamberg , in
dem sich rund 2000 Tonnen Alttextilien befinden * zur Ver¬
teilung innerhalb der US-Zone freigegeben , (dana )

Leipziger Messen im Jahre 1947. Das Leipziger Mess»amt teilt mit : Der Wiederaufbau der Leipziger Mess«nimmt einen guten Fortgang , so daß eine pimktiieheDurchführung der Messen im Jahre 1947, und zwar aden alten Terminen — Anfang März und Ende August —
angenommen wenden kann . Zu beiden Jahresmessen fi*den sich Gebrauchsgüter ‘im Angebot und darüber hiaamim Frühjahr auch Produktionsmittel . Gegenüber diesemJahr wird sich die der Messe zur Verfügung stehendeFläche verdoppeln , so daß die Aussteller aus den West«Zonen ebenfalls in größerem Umfange Unterkommen fi*den können . Es ist damit zu rechnen , daß die nächst »Messe im Frühjahr 1947 stattfindet .

Stückgutverkehr auf dem Rhein wieder möglich ,
Stückgutverkehr auf dem Rhein in der amerik . und brit.Besatzungszone ist nach einer Mitteilung der Industrie,und Handelskammer Mannheim seit einiger Zeit in ge.wissem Umfang wieder zugelassen , (dana )

Bezugsquellenverzeichnis . Unter dem Namen „Kletts In.dustrie -Kompaß " bringt der Verlag Klett , Berlin SW 61,Immelmannstr . 10, ein Bezugsquellenverzeichnis , welche»
ra laufenden Folgen erscheint . Vorgesehen sind zehn
Ausgaben . Erschienen sind bisher drei Ausgaben . Die
Nummern 1 bis 3 enthalten Anschriften hauptsächlich auder russischen Zone , während die Nummern 4- bis 10 An¬schriften aus ganz Deutschland bringen werden . Da anzu¬
nehmen ist , daß der Zonenverkehr eine weitgehendste
Lockerung erfährt , werden die Firmen außerhalb derruss . Zone das neue Adressenmaterial begrüßen , damitsie in der Lage sind , schon jetzt neue Geschäftsbeziehunganzubahnen . Der Wert des „Kompaß " liegt darin , dafi
erstmalig der Versuch gemacht wurde , ein Bezugsquellen*verzeichnis herauszubringen , welches tatsächlich nurneue Anschriften (und keine veralteten ) enthält . Die Listeenthält das allerneueste Fabrikationsprogramm der In¬dustrie und bildet somit ein wettvolles NachschlagewerkJede Adresse enthält die Postleitzahl sowie den neuesten
Telephonanschluß . Bisher sind die Nummern 1 bis 3 er¬schienen . Der Preis pro Liste beträgt 15.— RM . Da»Abonnement für alle 10 Listen 120 RM. Jede liste enthältauf ca . 30 Drückseiten 2300 Branchen mit 4500 Firmen»
an&chriften . Jede Liste enthält vollkommen neues An-
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Weitere Verschmelzung im Roselius -Konzern . Eine
außerordentliche Generalversammlung der Kaffee HaagA .G. in Bremen soll nach Erledigung der Abschluß -Regu¬larien für 1944 auch Beschluß fassen über Aufnahme der
Seehandel A .G . Bremen , welche vorausgehend im Kriegedie Bremen -Amerika Bank A .G. durch Verschmelzung m

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US • WB • 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfegez andWilhelm Baur . — Nachrichten -. DANA (Deutsche AUges.Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.Zone ) , AP (Associated Press ), SNB .Sowjet . Nachr .-Büro),INS (Internat News Service ) — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen.

jestu- - -
bulgaris
laug Ire
m keine
lande ge

Die
beneiehi
unrerstai
aenüher
Bulgariei
thraaien
nun äga

Georgi
Klauseln
garten
keine Ai
pprigdie
Grundlaj
eines da

Der
gen des
Küisich
ien die
des La-

Zur
werden
diesem
nalen K
müsse.

Der
erklärte
Erklärun
gen. Gr
einem
« gehen
« klärte
lachalb

Femllfen -Naclirichte «»
Maria Haag , Wwe . geb Hauk , uns . tb . Mutter , ist am

12. 8. nach kz . Krankh . i . A . v . 63 J . wohlv . verschied .
Die Kinder . Augartenstr . 27. Beerd . Donnerst . 10 Uhr ,Karl Seifried , Blechner , ra. lb . Mann , uns . jt . Vater ,ist am 10. 8. i . A. v . 76 J . sanft entschl . Für erw .
Teiln . , Kranz - u . Blumensp . herzl . Dank . In tf . Trauer :
Frau Rosa Seifried u . Ang . , Khe . , Durmersh .-St . 47.

Käthe Heinz geb . Welttn , ist am 13. 8. 46 nach lang ,
schwer . Leid, sanft entschi . In tief . Leid : Der Gatte :
Aug . Heinz , Karl Eifler u, Frau Rosa geb . Weltin .
Kh ., 14. Aug . 46 , Nokkstr . 1 Beerd . 16. 8 ., vorm . 9 U .

Dr. jur . Gustav Adolf Berger , O .Reg .Rat b . Landes¬
finanzamt , (ehern . O Fin .Präs .) ist am 1. Juli 1946 in
Lahr verstorben . Die Behörde wird dem allseits be¬
liebten Entschlafenen ein. ehrend . Andenken bewahren .

Geriäad Weraert , u. lb . To . u Schwest ., hab . wir a .
6. 8. z . Ruhe geb . F. u . erw . Anteiln ., Kr .- u . Bl .-Sp.
herzl . Dank . Karl u . Rosa Wemert geb . Herzog . Her-

* bert u. Gertrud Wernert . Khe . , Wattkopfstr . 44 .

Wir haben uns verlobt : Gretel Voigt — Friedrich Wilser .
Gelsenkirchen (Westf .) , Khe .-Rüppurr , Fronstr . 32. 14. 8. 46 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt Schneider — Anne ,
liese Schneider geb . Rutsch , x. Zt . Karlsruhe , Sofienstr .
Nr . 150, Köxnerstr . 32 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich Petri •— Sophie
Petri geb . Mayer , Karlsruhe , Hirschstraße 86, Rastatt ,
Kaiserstraße 27. '

Als Vermählte grüßen : Aventino Giay — Myrta Giay
geb . Bluck . Karlsruhe , Draisstraße 17, pt . Trauung
17. August 1946 , um 12 Uhr in Beiertheim .

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt Weniger — Gertrud
Weniger geb . Walther , Lindenfels/Odw . — Karlsruhe ,
Gottesauerstraße 31. 17. August 1946.

Bärbel . Peterle hat sein gewünschtes Schwesterle erhalten .
Otto Dirsch , Else Dirsch , Karlsruhe , Augartenstraße 28 .

Erika Eva : Die Geburt ein . kräft . Sonntagsraädels zeig , an :
E. Bachsiroh und Frau , z . Zt . Neues Vinzentiushaus .

CiemenOyriner . Uns . Wilfried hat ein Brüderl . bek . 9 . 8. 46 .
Erich Werner u. Gertr . Werner -Herzog , Khe ., Nokkstr . 13.

Veranstaltungen

Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch bis einschl . Freitag ,
den 16. 8. „Sechs Schicksale " . Der Film der Spitzen¬
darsteller Hollywoods . Voranzeige : Ab Samstag , den
17. Aug . „Ich suche meinen Mörder " . Ein fantastisches
Lustspiel um ein geheimnisvolles Schloß und sein olondes
Gespenst mit : Joan Blondell Roland Joung , Carole Landis
und Rochester . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ,
tägl . von 10— 12 Uhr . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr .

Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab 27 . Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) „Stolz und
Vorurteil " . Heute letzter Tag . Ab Freitag , den 16. 8. 46
„ Der junge Edison "

, ein Spitzenfilm der Metro -Gold-
wyn -Mayer mit Mickey Ronney in der Hauptrolle .
Antangszeiten : 15 .00 , 17.30 und 20 .00 Uhx .

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , 13.00, 15.00 u . Spät¬
vorstellung 22.30 Uhr . Nur noch heute und morgen der
amerikanische Großfüm „Fünf Helden " . Ab Samstag :
„Sechs Schicksale " . Jugendliche zugelassen .

Metropol , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . „Der junge Edison " .
Ein Großfiim ungewöhnl . Formats . 15, 17.30 20 Uhr.

MT* in K.-Dnriach , Ruf 864 : Heute letztmals I Hans Albers
in „Sergeant Berry " . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr . Ab
morgen bis 22 August weg . Renovierung geschlossen . .

Kall ln K.-Durlach , Ruf 675 : Heute letztmalsl „ Abe Lincoln " .
Nur morgen Freitag — letzte Gelegenheit — Der er¬
folgreiche Hans -Albers -Film „Sergeant Berry " . Beginn :
9.15, 5.30 und 8.00 Uhr

S*hfi in K .-Durlach , Pfinztalstr 92a , Ruf )80 . Beg. täglich
10.00 , 18.15 u . 20 .30. Nur noch heute und morgen der
Großfiim „Sergeant Berry " mit Hans Albers . Ab Samstag :
„Fünf Helden " . Jugendliche zugelassen .

Große Kindervorstellungen am Samstag , den 17. 8. und
Sonntag , den 18. 8. 46, um 15.00 Uhr im Bonifatius -Saal .
Schillerstraße , Märchen -Poppenspiele . Karten an der
Kasse für Kinder und Erwachsene 1.50 RM.

Circus Hellas : Der Circus , der Jeden begeistert , Bruchsal ,
Meßplatzf Nur noch bis Sonntag , den 18. August , tägl .
15.30 und 20.00 Uhr das herrl . Circusprogramm . Raub¬
tierschau täglich ab 10.00 Uhr vorm . Vorverk . nur an :
den Circuskassen .

Sänger -Versammlung . Alle Männer - , Franen - und Gemisch¬
ten Chöre des Kreises Karlsruhe werden hiermit gebeten ,
bevollmächtigte Vertreter zu der am Sonntag , den
25. August 1946, 15 Uhr , im Bonifatius -Saal , Schiller -
straße 46 , stattfindenden Organisations -Versammlung zu
entsenden . Der Beauftragte : F . Dietz .

Amtlich« Bekanntmachungen

Vereins -Anzeiger
KTV. 46. Großer Stafiellauf durch Karlsruhe am 18. August .

1646 , 10 Uhr . Start and Ziel Stidt . Konzerthaus . Die Lauf- ;
strecke ist aus d. Plakat an d. Anschlagsäulen ersichtl . ;

KTV. 46. Meisterturaer Süddeutschlands in Karlsruhe .
Großer Gerät -Mannschafts -Wettkampf zwischen Stuttgart
—Mannheim —Karlsruhe am 18. August 1946, 15 Uhr , auf !
der Turn- und Sportanlage des Karlsruher Turnver - |
eins 1846. Geturnt wird am Banen , Reck , den schwin - ,
genaem Ringen und am Boden . Längs der 100 m Lauf¬
bahn ist eine Stehtribüne errichtet worden tfnd .2000 {Sitzplätze wurden geschaffen . Vorverkauf in den be- 1
kannten Vorverkaufsstellen , siehe Anschlagsäulen . I

Sperrung der Kaiserstraße zwischen Technischer Hochschule
und Marktplatz . Zum Zwecke der Trümmerbeseitigungwird die Kaiserstraße zwischen Technischer Hochschuleund Marktplatz beginnend am 16. August 1946, 1 Uhr
morgens für den gesamten Fahryerkehr , Beginnend am
19. August 1946, 1.00 Uhr morgens auch für .den Straßen¬
bahn - und durchgehenden Fußgängerverkehr auf die Dauer
von 4 Wochen in beiden Richtungen gesperrt .Die Umleitung erfolgt über die Zähringer - , Kapellen - und
Kxiegsstraße . Auf den Geschäfts - und Anwohnerverkehr
wird weitgehend Rücksicht genommen werden . Dieser
Verkehr ist aber nur möglich durch die von der Schutt *
räumung nicht betroffenen Straßen . Das Fahren und Par¬ken im gesperrten Straßenabschnitt kann 'licht gestattetwerden . In dringenden Fällen wende man sich — nur —
an die örtliche Bauleitung , Zirkel 9, Fernruf 4011 .Die Bewohner der Stadt , besonders die Anwotnier des
Sperrabschnittes , werden gebeten , den Maßnahmen der
Städtischen Bauverwaltung und der — „Arbeitsgemein¬schaft für die Aufräumungsarbeiten in der Stadt Karls¬ruhe " — A .A .K . — Verständnis entgegeazubringen .Karlsruhe , den 13. August 1946. Der Oberbürgermeister .

Achtung Arbeitgeberl Betr . : Abmeldung von . der Allgemei¬nen Ortskrankenkasse Karlsruhe . Die unvollständige Aus¬
füllung der Abmeldeformulare für die Allgemeine Orts¬
krankenkasse Karlsruhe führt immer wieder zu unnötigen
Rückfragen .
Es wird deshalb gebeten , bei der Abmeldung von der
Krankenkasse den Grund des Austritts der Arbeitnehmer
aus ihrem Beschäftigungsverhältnis (z . B. Invalidität ,Krankheit , Stellenwechsel , Verheiratung , Tod usw .)
genau zu bezeichnen .
Die Arbeit des Arbeitsamts wird dadurch erleichtert ,viele unnötigen Einbestellungen zur Nachprüfung der
neuen Arbeitsverhältnisse erspart . Arbeitsamt Karlsruhe .

Ktrchensteuervorauszahlungen der zu veranlagendes Ein-
kommensteuerpfllchUgen für das 1. und 2. . Kalendervier¬
teljahr 1646. In der Anleitung zur Ausfüllung der vier¬
teljährlichen Erklärung über die Berechnung der Ein-
kommensteuervorauszahlungea für das 1. und 2. Kalen¬
dervierteijahr 1946 ist unter Ziffer 7 darauf hingewiesen ,daß die auf der Grundlage des Einkommens zu erheben¬
den Kirchensteuervorauszahlungen nachgetordert werden ,sobald der endgültige Hebesatz feststeht . Die Feststel¬
lung des endgültigen Hebesatzes beansprucht noch län¬
gere Zeit , so daß es erforderlich erscheint , die Kirchen¬
steuervorauszahlungen für das erste Halbjahr . 1946 zu¬
nächst nach einem vorläufigen Hebesatz zu erheben .
Ich habe im Benehmen mit den zuständigen Stellen den
Hebesatz vorläufig auf 6 v . H. der Einkommensteuer -
Vorauszahlungen festgesezt und angeordnet , daß die Kir¬
chensteuer vor auszahl imgen auf der Grundlage der nach
Artikel XVI des Kontrollratgesetzes Nr . 12 zu leistenden
ESt.-Vorauszahlungen im Laufe des Monats August zu
leisten sind . Das Finanzamt wird den Vorauszahlungs -
Pflichtigen Kirchensteuervorauszahlungsbescheide zusen - ;
den . Die nachgeforderten . Vorauszahlungen sind binnen
8 Tagen nach Erhalt des Bescheids an die Finanzkasse
zu entrichten .
Vom 3. Kalendervierteljahr 1946 ab ist die vierteljähr¬
liche Kirchensteuervorauszahlung gleichzeitig mit der
vierteljährlichen Einkommensteuervorauszahlung bei der
Finanzkasse einzuzahlen . Wer die Einkommensteuervoraus¬
zahlung für das 1. Halbjahr 1946 nach meiner öffent¬
lichen Bekanntmachung vom 24. Juni 1946 noch nicht
entrichtet haben sollte , wird hiermit aufgefordert , mit
dieser zugleich auch die Landeskirchensteuervorauszah -
lung zu entrichten , ohne den Landeskirchensteuervoraus¬
zahlungsbescheid des Finanzamts abzuwarten . In der
vierteljährlichen Einkommensteuererklärung ist in diesem
Fall zusätzlich anzugeben :
a) Betrag der Kirchensteuervdrauszahlung für das 1. Halb -

ihr 1946 (— 6 v . H . der Einkommensteuervorauszah -
ng für das 1. Halbjahr 1946)

b) Betrag der (ab 1.4. 1946) einbehaltenen Kirchenlohn¬
steuer für das 1. Halbjahr 1946)

c) Unterschiedsbetrag von a) und b)
d) Betrag der bereits für das 1. Halbjahr 1946 geleiste¬ten Kirchensteuervorauszahlungen
e) Unterschiedsbetrag von c) und d) (Kirchensteuer¬

vorauszahlungsrestschuld für das 1. Halbjahr 1946) .Der Betrag zu e) ist zusammen mit der Einkommen
Steuervorauszahlung zu entrichten .
Karlsruhe , den 25. Juli 1946. Der Landesbezirksdirektoi
der Finanzen .

Aufgebot ! Nachstehende Sparbücher sind ln Verlust ge¬raten : 4356 Schrempp , 6929 Hummel , 8145 Häusler , 8509
Helwig , 15924 Gerig , 18417 Mildenberger , 20228 Enzmann ,21063 Moritz , 22376 Gromann , 23127 Bauer , 24035 Gro-
mann , 24368 Henn . Wenn Rechte nicht innerhalb eines

Verloren / Gefunden

Aktenmappe auf Bank am
Weinweg lieg . gebl . Abru -
geb . ge . Bel. Scnupp , Khe . ,Essenweinstr . 37, II ., lks .Brille am 12. Aug . verlor .
Der Find . w . geb . diese
geg . gute Belohn . Garlen -
straße 9, Pfeiffer & May
abzugeben .

Silb . Rem.-Taschenuhr mit
Golddoubl .-Kette a . Mühlb .Tor verl . Gute Belohn . Zu¬
schrift . u . 3547 an BNN.

Handtasche m. Brillen , Kenn¬
karte , Lebensmittelmarken
am 10. 8. geg . 10 Uhr , Li¬
nie 5, Haltestelle . Wein -
brennerstr . , verl . Finder
wird geb . , geg . Verzicht
auf Lebensmittelm -, Tasche
an Eigent , zu send . od . Al¬
tenbach , Khe . , Draisstr . 6.

Tabakspfeife , gr . braue . Kopf
u. schw . Hals , a . 6 . 8 . a.
d . Wege Daxl ., Straßen -
bahnl . II . , Rlch .-Wagner -
str . , Sophienstr . verl . wert¬
voll . And . B. g . Bel. O.
Eschbach , Forcbh . b . Khe . ,
Hauptstraße 96 .

Seit frz . Bes. fehlt a . Wohn .
Moltkestr . Klavier , Kühl-
sehr ., 2 r . Sessel , B.-Körp.
Frdl . Nachr . od . Beobacht .
(Bel .) unt . 8528 an BNN.

Wer hat die Erika -Schreib¬
maschine Nr . 112170? Khe .,Telefon 1386.

Langh. Dackelhündin , hellbr . ,in Hardtwaldsdlg . a . 12. 8 .
entl . Abzug , geg . Bel. bei
Fraeulin , Roggenbachst . 16.

Hund , kl ., schw ., entlaufen .
Abzugeben gegen Beloh¬
nung . Schüßler , Durlach ,
Pfinztalstraße 59.

Hund entl .* Spaniel , br .-w.
gefl . , Abzugeb . geg . Bel.
bei Ochs , Khe ., Konradin -
Kreutzerstraße 18.

Welshterrter , 4 Mon . alt ,
schwarz -braun , entl ., geg .
gute Bel. abzugeben bei
Dr . Schwartzkopf , Khe .,
Maximilianstr . 10, Tel . 1325.

„ Argo**( Jagdhund , russ . ,
schw .-weiß ., jg ., entl . Vor
Ankauf w . gewarnt . Abzug ,
geg . hohe Belohn , b . Cafe
Emser , Privatbüro , Mathy -
straße 28, Telef . 5459/8355 .

Geldschein gefunden . Khe .,
Gartenstr . 58 , IV . 1.

Unterricht

Schwarzwaldschule Triberg ,staatl . anerkannte Ober¬
realschule mit Internat .
Gesunde Wald - u. Höhen¬
lage Sexta bis Oberprima .
Abitur an der Anstalt
selbst . Auskunft u Prosp .
durch die Direktion .

privat -Unterrlcht ert . fachm .
Lehrkraft in Englisch , Fran¬
zösisch , Deutsch u . Mathe¬
matik . Kurse u . Einzehint .

Stellenangebote

mhr 1946 (“ 6 v . H . der Einkommensteuervorauszah - Vorbereitung auf Abitur ,lung für das 1. Halbjahr 1946) Übersetzungen Englisch ,
Französisch . Edmund Zexl ,
Khe . , Klauprechtstr . 5 .

Englisch , Französisch , schnell ,
leicht , bequem , zu Haus !
Praktische Methode ! Auf
Wunsch Zwischen - u . Ab¬
schlußprüfungen ! Überset¬
zungen in verschiedene
Sprachen ! Empfehlung gu¬
ter Dolmetscher bei Indu¬
strie und Handel ! Kosten¬
lose Beratung über fremd-
sprach ! . Unterricht ! Dolmet -
scher stehen Ihnen gern
zur Verfügung . Auskunft
über StenografieunierrichtMonats geltend gemacht werden , werden die Sparbücher | u . anderes ! (Rückporto bei-für kraftlos erklärt . Badische Beamtenbank e . G . ro* b . H . ~

Karlsruhe . fügen .) Fernschule Hei -
! niscb (18) Neustadt/Haardt .

TüchL Vertreter , in der Fri -
seurbr . gut eingef . , f. den
Bez . Khe . ges . Off. m . Le-
bensl ., Zeugnisabschr . undLichtbild u . 8377 an BNN.Je 1 ortsansäss . Vertreter f.die Städte Pforzheim und
Freiburg ges . zur Ueber -
nahme einer Agentur . Gute
Verdienstmöglichkeit . An¬
gebote u. 8348 an BNN.

2 arbeitsfreud . Vertreter für
Karlsruhe gesucht . yGute
Verdienstmöglichkeit \ feb.
Angebote u . 8349 an BNN.

Spezial -Facharzt : Für Kur¬
haus im Schwarzwald wird
Verbindung mit Spezial -

» facharzt oder mit Kranken -
I haus gesucht , zwecks Zu¬

sammenarbeit zur Errich¬tung ein . Sanatoriums . An¬
gebote u. 2154 an Anzeig .-
Werbebüro Trunk , Karls¬
ruhe , Karlstraße 99 .

Chemiker (ln) , Dr . od . Dipl .-Chem . , Fachricht , anorga¬nische o. analytische Che¬
mie , als Unterrichtsassi¬
stent an Hochschulinstitut
gesucht . Angebote unter
K 2241 K an BNN.

Nebenberufl . Mitarbeiter ges .v . „leistungsf . Priv .-Kranken -
vers . f. Gärtn . , Bauern u .verw . Berufe , einschl . Ver¬
teiler u . Verarb . Gt. Verg .Bew. a . Gärtner -Vers .-Anst .,Krankenvers .-Verein a . G. ,
Hamburg 1, Meßberghof .

Reisevertreter : Erste Firma
Deutschlands sucht für den
Bezirk Karlsruhe jüngeren 7
Herrn von repräsentativem
Aeußeren und guter . Allge¬
meinbildung (auch Kriegs¬versehrter ohne Bein¬
amputation möglich ) als
Reisevertreter gegen Ge¬
halt und Provision . Aus¬
führliche Angebote mögl .mit Bild unter AM 562/12
an Werbedienst CLAR,
Heidelberg , Hauptstraße 30 .Inkasso -Agentur : Süddeutsche
Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft mit guten Tarifen
sucht z . Uebernahme ihrer
Inkassoayentur geeignete
Persönlichkeit . Verlangt ’
wird : Zuverlässigkeit und
Werbefahigkeit , einwand¬
freier Leumund , politische jUnbelastung . Geboten w . \Prov ., Spesen , ev . Fixum . |
Angebote unter 1106 an I
WERBA, A .-Exped ., Nürn - |
berg , Sperberstraße 15. j

Handelsvertreter u . Einkäu - ’
fer : Zur Vervollständigung !
ihrer Einkaufsorganisation '
sucht mod . ehern .-pharm , u.
kosm . Fabrik branchen - jvertraute und erfolgge - jwohnte Handelsvertreter u . jEinkäufer für den Einkauf '
von Chemikalien , Verpak - 1
kungsmaterialien unt . gün - .
stigen Bedingungen . Bewer - '
bung . mit nur besten Refe- '
renzen u . sonst . Unterlag . ,Photo (zurück ) unter C 1610
an Ann .-Exped . , Weltner , '
Stuttgart -O . , Stockachstr . 1. ;

Einkäufer von ehern . Fabrik :
gesucht . Es wollen sich nur
Herren melden , welche be¬
reits auf diesem Gebiet
tätig waren . Angabe von
Gehaltsansprüchen , Zeug¬
nisabschriften u . Referenz -
erbeten . Angebote unter
G 15 131 an Deutsche
Anzeigen -G .m .b .H ., Frank¬
furt/M ., Zeppelinallee 51 .

Zahntechniker (in) n . Ettling ,
ges . Angeb . m. Gehalts -
anspr , unt . 8519 an BNN

Als Betriebsleiter sucht
Druck - u . Werkzeugmascb .-
Fabrik a - Rh . (amerik . Z.)
z . bald . Eintritt tücht ., pol .
nicht belast . Ingenieur m
nachweisl . erfolgreich . Tä¬
tigkeit in solcher Stellungim Präzisionsmaschinenbau
u. 1. der Serienfertigung .
Erwünscht ist nur erste
Kraft , die mit allen Fra¬
gen d. Planung u . Organisation , d . Kalkulation und
Betriebsabrechnung , Lohn-
und Akkordwesen u . vor
allem der neuzeitl . Ferti¬
gung bestens vertraut ist .Charakterlich einwandfreie ,
eoerg ., zielbewußte Persön¬
lichkeit Bedingung . Ange¬bote m . Unterlagen u . Ge-
haltsanspr . unt . S .E. 5653
bef . WEFRA-Werbeg 'iS. ,Frankfurt/M ., Stiftstr . 2 .

Gießereileiter für kleinere
Eisengießerei in Nord¬
baden , dqr auch Erfahrungin der Herstellung von
kleinen Stahlguß - u . Tem¬
pergußteilen besitzt , ges .Kenntnisse in neuzeitli¬
cher Organisation u . mo¬
derner . Fertigung erforder¬
lich . Pol . unbelastet . Aus¬
führliche Angebote unter
8480 an BNN.

1 Schlagzeuger (Instrument
vorhanden ) , 1 Jazz -Trom¬
peter , l Tenorsaxophonist ,ab sofort in Dauerstellungzur Ergänzung vornanden .
Kapelle gesuent . Eilangeo .
erbeten an Haus Wolfstein ,
Neumarkt/Opf .

Bauführer , Ingenieure , Tech¬
niker , Maurer - und Beton-
poliere zum sofortigenEintritt für unsere hiesigeBaustelle , so .vie für Groß¬
baustell . in Mainz gesucht .Bewerb , u . Zeugnisabschr .an Hochtief A,-G ., Ge¬
schäftsstelle Karlsrune -Ba¬den , Schwarzwaldstr . 29 .Erstkl . Operateur (Photo ) sof .ges . Ang . u . 8300 a . BNN.Junger tücht . Photograph so¬fort gesucht . Angebote u.8301 an BNN.

Photo -Gehilfe für alles sof .
ges . Ang . u . 8299 a . BNN.Heimretuscher für Negativ -
Retusche sofort gesucht .
Angebote u . 8302 an BNN.

Jung . Friseurgehilfe gesucht .Salon Grämlich , Karls¬
ruhe , Kronentraße 56.

Jung , tücht . Friseurgehilfe
ges . N . Khe . Wohn . i . H . jAngeb . unt . 8474 an BNN. !

Schneidermeister , sicher in \
Zuschnitt und Anprobe , f .Maß u . Konfektion sofort
gesucht . Angebote unter
8354 an BNN.

Groß - u . Kleinstückschneider
für Heimarbeit gesucht .
Angebote u . 8353 an BNN. ,Groß- u . Kleinstückschneider ;
sowie Bügler für wieder jeröffnenden Betrieb ges l
Angebote u . 8356 an BNN. I

Schneider oder Schneiderin
als Abpehmer oder Abneh -
merin in Dauerstellung für
sof . ges . H . Burdewick ,
K.-Ges . r Bekleidungsfabr . .
Wiesenta ! b . Waghäusel , jEinige Hausdiener u . Haus - (
schreiner für unseren
Kaufhausbetrieb gesucht .
Kaufhaus Hölscher , Karls - 1
ruhe . j

Einige gewissenhafte Kräfte ;
für leichte Heimarbeit geg
gute Bezahl , ges Zu erfr .
u . 8130 an BNN

2 Hilfsarbeit , sowie mehrere
Hilfsarbeiterinnen tür saub . jArbeit . sofort gesucht .
Angebote u . 8153 an BNN. I

Tücht . Schuhmacher gesucht .
August Weiß , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 55 .

Korbflechter , d . in der Lageist , Hilfskräfte anzulernen ,sof . ges . Produktionspro¬
gramm : Korbmöb ., Wische¬
truhen , Körbe , Einkaufs¬
taschen , Strohschuhe und
dergl . Geboten wird Woh¬
nung , Höchstgehalt , Auf¬
stiegsmöglichkeiten . Es
sich nur Kräfte melden ,die über entspr . Kenntn .
verfüg . Ang . mit Gehalts -
ansprüch . u . 8248 an BNN.Fußballtrainer für Landverein ,Nähe Karlsruhe , sofort ge¬sucht . Angebote unter 8551
an BNN.

Tüchtig . Wagner für Fahr -
zeugbaubetrieb gesucht .
Angeb . unt . -6562 an BNN.Zuverl . Mann iür Haus - und
Lage/arb . gesucht . Teie-
fonbau u. Normalzeit , Khe .,Gartenstraße 4.

Zuverl . Ausgeher ges ., wenn
mögl . m . Fahrr . Braunsche
Buchhandlg . , Herrenstr . 22 .

Tüchtige u. gewandte Steno¬
typistin , die auch die Re¬
gistratur zu versehen hat ,von Brauerei in Karlsruhe
zum baldigen Eintritt ge¬sucht . Schriftl . Angebotemit Nachweis über bisher ,
praktische Tätigkeit wollen
unter K 2161K an BNN
gerichtet werden .

Junge Bürokraft , weibl . ,mögl . m . eig . Schreibma¬
schine a . 1. Sept . gesucht .
Angebote u . 8359 an BNN.Direktrice für Damen -Mod .-Atelier ges . Schneiderinnen
und Näherinnen f . Damen-
und Herrenschneiderei ge¬sucht . Angebote unter 8355
an BNN.

Sprechstundenhilfe , jüngeresFrl ., das auch etwas Haus - \arbeit übern . , ges . Vorzust 1
Khe . , Kaiserallee 119, pt . !

Friseuse, . ! . Kraft , in angen

Friseuse , 1. Kraft , b . guter ; Handwerker !
Behandlung , Höchstlohn , p.
$of . od . später suent Häu¬
sermann , Kosmetik , Karlsr .,
August -Dürr -Str . 7 .

Werkzeuge!

Stellengesuche
Kaufmann , 22 J . , in ungek .

Stell ., m. best . Zeugn . u.
sämtl . kfm . Arb . vertr ., s.bis Spätj . ausbauf . Posit .
(Vertr . Reis .) . /Ang . u . 8378
an BNN.

Aelterer , tücht . Buchhalter
sucht Vertrauensstellung .
Angebote u . 8346 an BNN.Mann , kfm . vorgeb . , sucht
Besch , gleich welch . Art .
Angebote u . 8399 a . BNN.Gel. Kaufm ., Heimkehrer , 36
J . , s . Arb . in Büro , Lagero . ähnl . Ang .u . 8395 BNN.Strebsamer Mann , 23 Jahre ,Abitur , abgeschl . kfm . Be¬
rufsschule , 3^ jähr . Ver¬
waltungstätigkeit . s t
pass . Wirkungskreis . Eig.
Schreibmaschine vorhami .
Angeb . unt . 8314 an BNN.Kaufm . Leiter : Welcher Be¬
trieb benot , jg . , tatkräft .,mit Auslandtätigkeit . Ver¬
handlungsgewandt , Erfah¬
rung im Innen - u . Außen¬
dienst , Erledig , deutscher ,franz . u . engl . Korrespond .
z . Zt . als Dolmetscher bei
Amtsstelle . Frei ab 1. 10.
46 oder später . Angebote
unter 8293 an BNN.

Chemolaborant , 26 J . , led .,s . Stell , z . Weiterbild . u.
Mitarb . i . d . organisch , od .
anorganischen Chemie An¬
gebote unt . 8237 an BNN.

Schreinermstr . , firm i . d. Mö-
belherst . u . Bau , Kalkül , u .Detail , arbeitsfr ., s . pass
Wirkungskr . Kf . od . p . a .
Schrein . Ang . u . 8207 BNN

Kriegsvers ., V .St . II , s . St .a . techn . Zeichner od . An¬
reißer . Prakt . Vorbildungvorh . Angeb . b250 BNN.

Stell ,
'
ges . Oskar Essigi I Heima,'!>elt . Büroarbeit oder

Karlsruhe , Waldhornstr . 8j sonstige gesucht . Angebote
(Schloßseite ) . Tel . 7247. unter 8303 an BNN-• * • - * Dame m . eig . Schreibmasch .

s . Schreibarbeiten , auch in.
engl . u . franz . Sprache ,evtl . Halbtagsst . a . Sekret .
Angeb . unt . 8369 an BNN.Perfekte Kraft sucht sich zu
verändern , evtl , als Reise-

Nehme Bestellung , entgeg .
a . Hämmer , Schneideeiseu,
Nieten , Pr . M ., Gewinde¬
bohrer , Drehstähle , Wia -
kel , Maßstäbe aus Stahl,
Schmiedeherde usw . Ange¬
bote unter 8342 an BNN .

Teigwaren -Matritzen nach
Auftrag lieferb . Gustav A.
Möller & Co . , Hamburg ,
Eink .-Büro Baden , Karls¬
ruhe , Schließfach 56.

Präzisions - Metalikreissägen ,
fein - u . grobgezahnt , aus
Werkzeug - od Schnellstahl
lieferbar . Gustav A . Möller
& Co . ,

' Hamburg , EinL -
Büro Baden , Karlsruhe,
Schließfach 56 .

Kreissägen , 90X130 Bin,
Blatt 0 700 mm, m . elefctr.
Motor , 3,5—5 PS ., fahrbar,
Gustav A . Möller & Co.»
Hamburg , Eink .-Büro B»
den , Khe . , Schließfach 56.

Hochdruck -Autogenschläuchs
13 m lg ., 0 13X16 mm,
lieferbar . Gustav A . Möller
& Co . , Hamburg , Eink .-Büro
Bad . , Khe ., Schließfach 56.

Gußeis . Betonstampfer , ohne
Stiel , 150X150 mm, 60 mm
hoch , ca . 5 kg u . 200X200
mm, 60 mm hoch , ca . 8,3
kg . Gustav A . Möller
Co . , Hamburg , Eink.-Büro
Bad . , Khe . . Schließfach 56.

Fluß -Stahlrohre , innen Kup*
fer -plattiert , nahtlos gezog.,
sofort ab Lager lieferbar.
Gustav A. Möller & Co*
Hamburg , Eink .-Büro Bad.,
Karlsruhe , Schließfach 56.

Neu ! Wasungen : Aufbaublock!
Nominhlw . 10.— RM , Au».
25 000 Stck . Pr . 20.— RM.
Erled . d . Auftr erf d . Reihe
nach . Porto extra . 1̂ ®*®!*
g . Vorausk . Voigt & HösseJ ,
Wasungen/Th . , Bahnhofst . L
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Verschiedenes

Ettlingen:

Tücht . Friseuse per sof . ges .
Angebote u . 8345 an BNN .Tücht . Gardinen -Verkäuferin
mit Kenntn . im Nähen persofort ges . Nur schriftliche
Angebote mit Lichtbild u.
Zeugnisabschr . Paul Schulz ,Khe .r Kaiserstraße 46.

Erstkl . Schneiderinnen und
Näherinnen v . Modeatelier
gesucht . Angebote unter
8306 an BNN.

Spinnerin (auch zum Anler -

sekretärin . Mit sämtl . Büro-
u . Behördenarbeiten ver -

Hotel Erbprinz - -
Hotel und Restaurant a®
sofort wegen Beschlag
nahmung geschlossen .

Linoleum -Reparaturen vrer¬
den ausgeführt . Schawin**
ky , Khe -, Schnetzlerstr . H«
Telefon 3937

Sicherheitsschlüssel , KasseB*
schrankschlüssel u.
Schlüssel jed . Art . fertigsofort : Schlossermstr . Kor»
ta , Khe . , Daxlanderstr 14?«

traut . Führerschein vor - ßs ist nie zu spät , sein Saat-
handen . Bisher im Außen - ; au t vor den verheerenden5. . . . . , _dienst tätig . Angebote un¬
ter 8285 an BNN.

nen ) für Werkstätte ges . j
Friseuse sucht Halbtags -Be -

bevorzugt . Angebote
ter 8463 an BNN.

Jg . Frau , fleiß . , gebild . , gel .
Kontoristin , m . 6j . Bub u .
vollst . 2-Z .-Eiar . , s . Wohn ,
u . Arbeit in nur gutemHause . Uebernimmt auch

für sof . od . später gesucht : Haus - <*• Gartenarbeit . Zu-
Krause , Khe . , Bunsenstr . 8. / Schriften u . 8330 an BNN.

Hausgehilfin , zuverlässig , zu Fräulein , 33 J . , mit 9jähr .

Handknüpferin für Orient - j
Teppich -Reparaturen ges .
Angebote u . 8358 a . BNN.

Aktmodell von Maler ge¬sucht . Gute Bezahlung . Zu¬
schriften u . 8364 an BNN.

Hausgehilfin , zuverl . u. ehr ! .,

Ehepaar (2 Pers .) ges . Ost¬
flüchtling angenehm . An¬
gebote u . 8385 an BNN.

HäTOtagsmädchen od . Frau b.
guter Kost u . Bezahl , ges .
Angebote u . 8316 an BNN.

Hausgehilfin , selbst ., halb -
od . ganztäg ., in kl . 2-Per - 1
sonen -Geschäftsh . b . guter
Bezahl , ges . Ostflüchtling i Schreiner !
angenehm . Frau L. Sprin - j Einige
ger . Karlstr . 132a . Tel . 4056

Jungen , s . Steile a . Stütze
im Haushalt bei alleinsteh .
Herrn oder Familie . An¬
gebote u . 8332 an BNN.

Fräulein s . Steil , im Haush .
Angebote u . 8244 an BNN.

Verkauf

Folgen der Ansteckung o 11
Schneeschimmel , Steiß*
brand , Streifenkrankheit ®-
ähnlichen Krankheiten 20
schützen , solange das Korß
noch nicht ausgesät ist . O®
Vorratsbeizung in d . Lohn *
beizstelle od . Beizung
vor der Aussaat im e*9®"
nen Betrieb , Ceresan ' läßt
sich immer anwenden . B®iZt
daher das Saatgut mit Ce*
resan und behan^ ßlt ®*
gegen Vogelfraß mit Mor *
kit . „BAYER " I . G . Farben*
Industrie Aktiengesellschaft
Pflanzenschutz - Abteilung ,
Leverkusen -I . G . Werk .

Kfz .- und andere MMtW***"
ersatzteile wie Vorncn *
tungen , Werkzeuge , liefert
nach Muster od . Konstruk¬
tionen in Stahl kurzfristig :
Ing .-Büro W . Dorantm
Frankfurt/M . , — W 13-

2 Rcinigungsfrauen zur Rei- fragen unter 3363 an BNN.
nigung unserer Büroräume Gummistempel und Emaille -
dringend ges . Karlsr . Le- . Schilder jeder Art

Wachsbeizen I
^ Restbest , in div . liau #,lullu ,x, _ —Farbtönen abzugeben . An- Briefmarkensammler Achtu»gl

bensvers .-Ä .-G-, Abt . IXI
(Verwaltung ) , Karlsruhe ,
Gartenstr . 71, Zimmer 4. 1

liefert
kurzfristig Singer , Stgt .-
Obertürkheim , Imweg 55 . ;
Vertreter gesucht . i

Wer wünscht sich an
Karlsruher Rundsendever¬
kehr zu beteiligen , aucn
für Anfänger ? Näh - er'
fahren Sie bei gen . Adr.*
Ang . unt . 8144 an BNN *
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